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„Wir machen alles gemeinsam“
Edeltraud und Hans Hettrich feiern
ihre Diamantene Hochzeit. ®SEITE 3

Gemeinsames Musizieren
Kreismusikschule: Musikmäuse,
Rasselbande, Notenwichtel. ®SEITE 3
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Öffnungszeiten des
Verlagsbüros, Eingang
Bahnhofstraße 70a:
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
9 bis 12 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag bis Freitag von
8 bis 12 Uhr..
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

HEUTE LOKAL

Führung durch die
Ausstellung „Primavera“
Am Donnerstag, den 8.5.2025
um 17 Uhr führt der Künstler
Oliver Schollenberger durch
seine Einzelausstellung „Pri-
mavera“ in den Räumen der
VR-Bank Speyer.
® SEITE 3

Lokal 2

Notrufe 2

Sudoku/Rätsel 2

Roman 4

Aus aller Welt 6

Politik 7

INHALT

WETTER

Heute

7° – 16°
® FERNSEHEN / WETTER

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1201905
2025

Jahre

Top-Themen im
prisma-Magazin

ANZEIGE

W

4 192336 500005

19

Nr. 19/2025
10.5. - 16.5.

TV-PROGRAMM

MODE-TRENDS FÜR
DIE WARMEN TAGE
Seite 5

ZUM
MUTTERTAG:

Gewinnspiel mit
tollen Preisen

Seite 4

Gewinnen Sie
10 000 €

beim großen
prisma-Rätsel!

Seite 11

ANZEIGE 

W

4 192336 500005

19

Nr. 19/2025
10.5. - 16.5.

TV-PROGRAMM

MODE-TRENDS FÜR 
DIE WARMEN TAGE
Seite 5

ZUM 
MUTTERTAG: 

Gewinnspiel mit 
tollen Preisen

Seite 4

Gewinnen Sie 
10 000 € 

beim großen 
prisma-Rätsel!

Seite 11

So geht‘s: Erfahren Sie
mehr auf Seite 12/13

Erfahren Sie 
mehr auf Seite 12/13

Mit diesem Trick
starten Sie den
Stoffwechsel Turbo

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Gleich zwei
Anlässe gab es für das Ökume-
nische Hungermarschteam, um
in das Gemeindezentrum Herz
Jesu einzuladen. Zum einen
die Spendenübergabe aus dem
letztjährigen Hungermarsch
und zum anderen die Vorstel-
lung des neuen Projektes an-
lässlich des diesjährigen Hun-
germarsches am 18. Mai.

Zunächst begrüßte Pfarrer Mi-
chael Erlenwein den Kirchen-
referenten und evangelischen
Theologen Christoph Müller
von der Christoffel-Blindenmis-
sion (CBM) in Deutschland aus
Bensheim. Denn 2024 wurde
das CBM-Projekt „Wir öffnen
Augen“ der Erzdiözese von
Kinshasa im Kongo unterstützt.
„Dort leben 100 Millionen Men-
schen, die auf insgesamt 100
Augenärzte zurückgreifen kön-
nen, wovon die meisten in der
Hauptstadt leben und arbeiten.
In einigen Regionen sind 30 bis
40 Millionen Menschen ohne

Augenarzt. Keine dieser 100
Augenärzte ist chirurgisch aus-
gebildet, da sie sich keine Uni-
versität leisten könne.

„Dabei kommt im Kongo die
Krankheit ‚Grauer Star‘ viel
häufiger vor als bei uns,“ erläu-
terte Christoph Müller. Das liege
beispielsweise an Mangelernäh-
rung, Infektionen, Lebensum-
stände und dem UV-Licht. Auf-
grund dieser Situation wurde im
Jahr 2022 ein Schulungsprojekt
gegründet, bei dem bis 2026
nun 56 medizinische Kräfte eine
hochwertige Ausbildung erhal-
ten sollen. Daran beteiligt seien
unter anderem 49 Lehrende, da-
runter 16 Professoren, acht Au-
genärzte und ein Optiker. Dafür
konnte nun von Mitgliedern des
Ökumenischen Hungermarsch-
teams die stolze Summe von
23.846,23 Euro übergeben wer-
den. Christoph Müller dankte
nicht nur persönlich, sondern
auch im Namen von Dr. Rai-
nald Duerksen, dem Leiter des
Projektes, für diese großartige
Spende.

In diesem Jahr unterstützt der
Ökumenische Hungermarsch
den Verein „Ninos en la Huella“
mit seinem Zentrum „El Rubio“
in Iquique im Norden Chiles,
das letzte Projekt des im Januar
2017 verstorbenen Bruder Paul
Oden. Für Informationen stand
an diesem Abend Philippa Ka-

lesse zur Verfügung, die live aus
Marburg zugeschaltet wurde.
Sie hatte vor zehn Jahren an
dem Projekt „MaZ – Missionar
auf Zeit“ in Iquique teilgenom-
men und arbeitete auch mit
Bruder Paul Oden zusammen.
Sie ist zur Zeit zuständig für die
deutsche Übersetzung der Kor-
respondenz. Deshalb galt ihr
ebenfalls ein herzlicher Gruß,
ebenso Pfarrer i. R. Anton Bö-

ckel (96) aus Diedesfeld, der
mit Bruder Paul Oden 80 Jahre
befreundet war. Er sorgte dafür,
dass die eingegangenen Spen-
den aus Schifferstadt in Chile
angekommen sind.

Geplant wurde die Vorstel-
lung des neuen Projektes in
mehreren Vortreffen und Zu-
schaltungen gemeinsam mit
Philippa Kalesse, Roman Sturm
vom Ökumenischen Hunger-

marschteam, Bernhard Christ,
1. Vorsitzender des CVJM sowie
Bernd Doser, Gerhard Weimer
und Karlheinz Steck vom Team
„Kicken für Iquique“.

Das vor über zwölf Jahren er-
richtete Zentrum „El Rubio“ ist
in Alto Hospicio, einem Elends-
viertel in 700 Meter Höhe in der
Atacama Wüste, angesiedelt.
Dort werden Kinder und Ju-
gendliche betreut und mit Essen

versorgt, die nach der Schule der
Hilfe bedürfen, da deren Eltern
mittellos sind.

Angeboten werden dazu
Hausaufgabenbetreuung und
verschiedene Freizeitbeschäf-

tigungen, wie beispielsweise
Musikkurse, Sportangebote aber
auch Religionsunterricht, ausge-
richtet auf die religiösen chileni-
schen Feste des Jahres, die dort
ganz besonders gefeiert werden.
Obwohl auch Kinder verschiede-
nen Glaubens betreut wereden,
gibt es keine Probleme.

Um gute Rahmenbedingungen
und optimale Sicherheit auf dem
Gelände und der Einrichtung
bieten zu können, sind die dor-
tigen Verantwortlichen auf Un-
terstützung angewiesen. Denn
inzwischen ist das Kinderzent-
rum doch etwas „in die Jahre“
gekommen und bedarf einiger
Sanierungsarbeiten.

Der Speisesaal, die Bibliothek,
der Computerraum und der klei-
ne Aufenthaltsraum benötigen
einen neuen Anstrich, die Beda-
chungen des Computer- und des
kleinen Aufenthaltsraumes müs-

sen zudem ausgebessert wer-
den, die Geländemauer und das
Eingangstor instand gesetzt, die
Klimatisierung von Küche und
Speisekammer erneuert, die In-
stallation von Notfalllichter und
die Verbesserung der Sanitäran-
lagen vorgenommen werden.

Außerdem ist die Reparatur
und eine Verbesserung der Be-
leuchtung bei den Spielflächen
im Freien erforderlich, die zu-
dem mit Signalfarben gestrichen
werden sollen. Mit dem Erlös des
Ökumenischen Hungermarsches
soll dies mit finanziert werden.

Die betreuten Kinder stammen
fast ausschließlich aus sehr pro-
blematischen Familienverhält-
nissen, in denen psychische und
physische Gewalt als legitime
Erziehungsmethode angesehen
wird und an der Tagesordnung
ist. Großfamilien mit fünf bis
acht Kindern und alleinerziehen-
de Mütter im Alter von 15 Jahren
sind in den Einrichtungen keine
Seltenheit. Oft sind die Kinder
sich selbst überlassen. Sie leben
in Übergangsvierteln oder Bara-
ckensiedlungen, die von Armut
und Gefährdung gezeichnet
sind.

So funktioniert der Hunger-
marsch: Start und Ziel ist am
Sonntag, 18. Mai, das Protes-
tantsiche Gemeindezentrum,
Lillengasse 99. Die Marschstre-
cke kann 5, 10, 15 oder 20 Ki-
lometer betragen. Sie führt auf
ausgeschilderten Wegen durch
den heimischen Wald. An den
5-km- und 10-km-Kontrollstel-
len gibt es kostenlosen Tee.
Zum Selbstkostenpreis wird am
10-km-Kontrollpunkt ein Ein-
topfessen angeboten. Von dort
aus gibt es zudem eine Rück-
fahrgelegenheit. Am Ziel be-
kommt jeder Marschierende
kostenlos einen kleinen Imbiss
und ein Getränk, außerdem wird
Kaffee und Kuchen angeboten.
Der Hungermarsch wird bei je-
dem Wetter durchgeführt. Da
viele Menschen auf Hilfe hoffen,
sollen auch bei Regenwetter ihre
Hoffnungen nicht enttäuscht
werden. Gestartet werden kann
zu jeder Zeit zwischen 9 Uhr
und 11 Uhr. Die Ökumenische
Eröffnungsfeier ist um 9 Uhrin
der Gustav-Adolf-Kirche, Lillen-
gasse.

Teilnahmekarten sind erhält-
lich im Zentralbüro Pfarrei Hl.
Edith Stein, Kirchenstraße 10,
im Protestantischen Pfarramt
1, Langgasse 61 und im Welt-
laden, Kleine Kapellenstraße 4.
Spendenbescheinigungen wer-
den ab 20 Euro ausgestellt. Un-
abhängig davon können auch
Spenden überwiesen werden
auf das Konto: Protestantischer
Verwaltungszweckverband,
IBAN DE20 3506 0190 6811 8610
20, Kennwort Hungermarsch
2025, 0-457-4197 oder über den
QR-Code in der Banking-App
scannen und die Spende über-
weisen.

Christoffel-Blindenmission erhält 23.846,23 Euro
SPENDENÜBERGABE Vorstellung des neuen Projektes des Ökumenischen Hungermarsches /

Kinder- und Jugendzentrum „El Rubio“ in Iquique steht dieses Mal im Mittelpunkt

Die Mitgliedes des Ökumenischen Hungermarschteams v.l.n.r.: Roman Sturm, Christoph Müller von der Christoffel-Blindenmission, Pfar-
rer Michael Erlenwein, Johanna Christ, Bernhard Christ und Beate Erlenwein bei der Spendenübergabe. Fotos: ise

Die Anwesenden verfolgten gespannt den Ausführungen über das neue Projekt, vorn links. Pfarrer
i.R. Anton Böckel (96) aus Diedesfeld.

Im Kongo kommt die
Krankheit „Grauer
Star“ viel häufiger vor
als bei uns.
Christoph Müller

Inzwischen ist das Kin-
derzentrum doch etwas
„in die Jahre“ gekom-
men und bedarf einiger
Sanierungsarbeiten.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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St. Stanislaus
Wenn Tränen weint der Stani-
slaus, das tut uns gar nicht
leid, es werden blanke Heller
draus, in ganz kurzer Zeit.

Geburtstag:

1919
Eva Perón

María Eva Duarte de Perón,
so ihr richtiger Name, war

eine argentinische Politikerin
und Sängerin, die als zweite
Frau des Präsidenten Juan
Domingo Perón die „First
Lady“ Argentiniens war,
u. a. das Frauenwahlrecht

durchsetzte und insbesondere
von der Arbeiterklasse ihres

Landes verehrt wurde.

1908
Max Grundig

war ein deutscher Unterne-
hmer und Gründer des nach
ihm benannten Elektronik-
konzerns „Grundig“ (1930),
den er zum größten Radioher-

steller Europas formte.

1901
Gary Cooper

Frank James Cooper war ein-
er der populärsten US-ameri-
kanischen Schauspieler seiner
Zeit, der u. a. in Rollen als
Westernheld bekannt wurde
(u. a. „Sergeant York“ 1941,
„Wem die Stunde schlägt“
1943, „Zwölf Uhr mittags“
1952), und dreifacher Os-

car-Preisträger.

1861
Rabindranath Tagore

war ein indischer Dichter,
Philosoph, Maler, Komponist,
Musiker und der erste asia-

tische Nobelpreisträger für Lit-
eratur 1913, den er „auf Grund

der tiefen und hohen Bez-
iehung sowie der Schönheit

und Frische seiner Dichtungen
(…)“ erhielt.

Sternzeichen:
Stier (21.4.-21.5.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Herzhafte Pfannkuchen
mit Spinat, Feta und Pinienkernen

Zutaten für den Teig:
2 Ei(er), Größe M
150 ml Milch, 1,5 %
150 ml Mineralwasser mit

Kohlensäure
200 g Dinkelmehl

Salz

Zutaten für die Füllung:
200 g Rahmspinat, TK,

aufgetaut
½ Zwiebel(n)
100 g Feta-Käse
1 Knoblauchzehe(n)
n. B. Salz und Pfeffer
n. B. Muskat
n. B. Pinienkerne

Eier, Milch, Mineralwas-
ser, Mehl und Salz mit dem
Handrührgerät verrühren.
In einer beschichteten Pfan-

ne bei mittlerer Temperatur
nacheinander zu 5 Pfannku-
chen backen. Bei einer guten
Pfanne geht es ohne Fett, ich
benutze immer etwas Trenn-
spray.
In der Zwischenzeit Knob-

lauchzehe abziehen und
pressen. Zwiebel abziehen
und fein würfeln. Pinienker-
ne anrösten. In einer zweiten
Pfanne Spinat, Knoblauch
und Zwiebel anbraten und
bei mittlerer Temperatur ein
paar Minuten erhitzen. Mit
Salz, Pfeffer und Muskat
abschmecken. Zerbröselten
Feta-Käse und Pinienkerne
unterrühren.
Die Pfannkuchen mit der

Füllung bestreichen und ein-
rollen.

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

SPEYER. Die Sparkasse Vor-
derpfalz ist am Donnerstag,
8. Mai 2025, von 17:30 bis
20:00 Uhr auf der Berufs-
informationsmesse der IGS
Georg Friedrich Kolb in der
Stadthalle Speyer mit einem
eigenen Stand vertreten. Alle
interessierten Schülerinnen
und Schüler sind herzlich
eingeladen, sich über die
vielfältigen Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten bei der
Sparkasse Vorderpfalz zu in-
formieren.
Besucher können sich vor

Ort über die verschiedenen
Karrierewege in der Bank in-
formieren, darunter spannen-
de Ausbildungsberufe, duale
Studiengänge und Perspekti-
ven für die berufliche Weiter-
entwicklung in der Finanz-
branche.
Das Team der Sparkasse Vor-

derpfalz steht für individuel-
le Gespräche zur Verfügung
und gibt wertvolle Einblicke
in den Arbeitsalltag sowie
die Vorteile einer Karriere in

der Finanzwelt. Interessierte
haben außerdem die Mög-
lichkeit, mit Auszubildenden
der Sparkasse Vorderpfalz am
Stand in Kontakt zu treten
und Erfahrungen aus erster
Hand zu erhalten.
„Wir freuen uns darauf,

junge Menschen für die ver-
schiedenen Karriereoptionen
bei uns zu begeistern. Die
Berufsmesse in Speyer bietet
eine gute Gelegenheit, mehr
über die Sparkasse Vorder-
pfalz als Arbeitgeber zu er-
fahren“, erklärt Tanja Schulz,
Ausbildungsleiterin bei der
Sparkasse Vorderpfalz.
Die Berufsmesse in Speyer ist

eine ideale Informations-Platt-
form für junge Menschen, die
ihren beruflichen Werdegang
starten möchten.
Die Sparkasse Vorderpfalz

lädt alle Interessierten ein,
sich vor Ort über die vielfäl-
tigen Karrieremöglichkeiten
zu informieren und ihre Fra-
gen direkt an die Experten der
Sparkasse zu stellen.

Sparkasse Vorderpfalz präsentiert
Ausbildungs- und

Studienmöglichkeiten auf der
Berufsinformationsmesse in Speyer
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BEILAGENHINWEIS

® Der heutigen Ausgabe liegt ein Flyer „Tag der offenen Tür“
der Stadtverwaltung Schifferstadt bei.

WIR GRATULIEREN

Veranstaltungen
Mai 2025

7.5., 16-17 Uhr, Adlerstube
Sprechstunde der Sicherheitsberater für Senioren

7.5., 16-17 Uhr, Adlerstube
Sprechstunde Radfahrer- und Fußgängerbeauftragter

7.5., 17-18 Uhr, Adlerstube
Sprechstunde des Beauftragten für Menschen mit Behinderung

7.5., 19 Uhr, Adlerstube
Treffen Lokale Agenda 21

7.5., 20 Uhr, Rex-Kino-Center
Frauenkino: Feste & Freunde - ein Hoch auf uns!

8.5., 9.30 Uhr, Adlerstube
Digitaltreff Schifferstadt

9.5., 15-17 Uhr, Pfarrzentrum St. Jakobus
Senioren-Spaß-Spiele

10.5., 9-12 Uhr, Schulhof Grundschule Nord
Fahrrad-Flohmarkt

10.5., 10-12 Uhr, Jugendtreff
Repair-Café

10.5., ab 14 Uhr, Stadtpark
Stadtpark-Eröffnung

10.5., 14-17 Uhr, Kita „Haus des Kindes“
Kindergartenfest „Naturgarten“

11.5., 11 Uhr, Schreiwer-Hais‘l - Muttertagsmatinee
Hermann Josef Settelmeyer: „Gut ufghowe“

11.5., 11 Uhr, Altes Rathaus
Muttertagsmatinee mit Alice Hoffmann: „Torschlusspanik“

11.5., Ganztägig, Stadtgebiet
Stadtradeln startet

13.5., 18-19.30 Uhr, online
Tipps für die Finanzierung einer Solaranlage

Wiederkehrende Veranstaltungen
Kochtage: Jugendtreff
Dienstags, 17-19, mittwochs 16.30-19.30, donnerstags 16-18 Uhr
Schreibtreff: Bildungszentrum Neustückweg
jeden 1. Dienstag, 19-21 Uhr
Digitaltreff, Adlerstube
jeden Donnerstag außer dem ersten, 9.30 Uhr
Heimatmuseum ist geöffnet
jeden ersten Sonntag von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

RHEIN-PFALZ-KREIS. „Mu-
sikmäuse“. Für kleine Leute
von 18 Monaten. Freitags,
15.30 Uhr, Schifferstadt,
mit Frau Sold. Dieses An-
gebot der Kreismusikschule
lädt Kinder im Alter von 18
Monaten in Begleitung einer
erwachsenen Bezugsperson
zum gemeinsamen Musizie-
ren ein. Der Unterricht wird
45 Minuten wöchentlich er-
teilt und ermöglicht den ers-
ten Kontakt mit musikali-
schen Grundelementen. Das
gemeinsame Singen, Tänze
und Tanzspiele, Bewegung
zur Musik, sowie das „Be-
greifen“ altersgemäßer Mu-
sikinstrumente steht im Mit-
telpunkt.
„Rasselbande“. Für 3-jähri-

ge Kindergartenkinder. Don-
nerstags, 17.00 Uhr, Schif-
ferstadt, mit Eva Oberling.
Dieses Angebot der Kreis-
musikschule lädt Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zu
3 Jahren in Begleitung einer
erwachsenen Bezugsperson
zum gemeinsamen Musizie-
ren ein. Der Unterricht wird
45 Minuten wöchentlich er-
teilt und ermöglicht den ers-
ten Kontakt mit musikali-
schen Grundelementen. Das
gemeinsame Singen, Tänze
und Tanzspiele, Bewegung
zur Musik, sowie das „Be-
greifen“ altersgemäßer Mu-
sikinstrumente steht im Mit-
telpunkt.
„Notenwichtel“. Für 4- bis

5-jährige Kindergartenkin-
der, die 2 Jahre vor der Ein-
schulung stehen. Mittwochs,
15.00 Uhr, Schifferstadt, mit
Eva Oberling

In der Musikalischen Früh-
erziehung werden die Kinder
in spielerischer Weise und
unter Einbeziehung von tän-
zerischen, rhythmischen und
auch bildnerischen Unter-
richtselementen an die Musik
und ihre vielseitigen Gestal-
tungsmöglichkeiten heran-
geführt. Im zweiten Unter-
richtsjahr kommt parallel
mit dem Erlernen der Noten
ergänzend das Glockenspiel
und die Instrumentenkun-
de hinzu. Die Musikalische
Früherziehung bietet einen
idealen Einstieg in die Welt
der Musik und bereitet auf
das spätere instrumentale
Lernen vor. Geeignete Inst-
rumentalangebote bietet die
Musikschule im Anschluss an
die Früherziehung an.

Der Früherziehungsunter-
richt fördert die Kinder aber
nicht nur musikalisch, er ist
auch für die sprachliche und
motorische Entwicklung der
Kinder vorteilhaft und fördert
Kreativität und Phantasie.

Anmeldeformulare sind
bei der Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis, Kreis-
musikschule, Europaplatz 5,
67063 Ludwigshafen, Telefon:
0621/5909-3410 oder im Inter-
net unter www.rhein-pfalz-
kreis.de erhältlich.

Kreismusikschule: Neue Kurse
nach den Sommerferien

Wanderung des
Pfälzerwald-Vereins

Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, den 17. Mai 2025 trifft
sich der Pfälzerwaldverein
um 12:45 Uhr in Speyer am
Ölberg am Dom zu einer
Stadtführung. Die Führung
beginnt um 13 Uhr. Gäste
sind herzlich willkommen.
Bitte um Anmeldung bis 12.
Mai.Führung und nähere
Auskunft: Michaela und Gre-
gor Kißler, Tel. 06236-51079
oder WhatsApp 01608584832.

Neustadt plant
Rheinland-Pfalz-Tag

„voller Lebensfreude“
Seit 1984 richtet immer eine an-
dere Kommune das Landesfest
aus - früher jährlich, mittlerwei-
le alle zwei Jahre. Diesmal wird

in der Pfalz gefeiert

NEUSTADT (dpa/lrs). Unter
dem Motto „Zusammen sind
wir Rheinland-Pfalz“ begrüßt
Neustadt an der Weinstraße
vom 23. bis 25. Mai die Gäs-
te zum diesjährigen Rhein-
land-Pfalz-Tag. „Wir freuen
uns wieder auf ein Landes-
fest voller Lebensfreude im
Herzen der Weinstraße“, sag-
te Oberbürgermeister Marc
Weigel (FWG) einer Mittei-
lung zufolge. Zusammen mit
Ministerpräsident Alexander
Schweitzer sowie den Me-
dienpartnern SWR, RPR1./
bigFM und Rockland Radio
stellte Weigel das Programm
des Landesfestes vor. Der
Rheinland-Pfalz-Tag gehö-
re als besonderes Highlight
zur Identität des Landes und
bringe Menschen zusammen,
sagte Schweitzer demnach.
Statt des traditionellen Fest-
zugs am Sonntag werde an
jedem Festtag eine Parade
mit Fuß- und Musikgruppen
durch die Innenstadt ziehen,
erklärte der SPD-Politiker.
„Damit kann das Programm
auf den Bühnen und in den
Themenfeldern uch am Sonn-
tag ohne Pause weiterlaufen.“
Oberbürgermeister Weigel
erinnerte an das zusätzliche
Stadtjubiläum in diesem Jahr.
„750 Jahre Stadtrechte sind
für Neustadt an der Wein-
straße nicht nur ein stolzes
Jubiläum, sondern auch ein
lebendiges Symbol für die
Kraft der Demokratie und
des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts.“ Die pfälzische
Weinbaugemeinde mit dem
wichtigen Symbol der deut-
schen Demokratiebewegung,
dem Hambacher Schloss, war
schon 2010 Ausrichterin. Das
Landesfest gibt es seit 1984.
Zuletzt war Bad Ems 2023 der
Gastgeber.

Herrn Hans-Joachim
Ehlert, zum 84. Geburtstag.
Frau Petra Bartsch, zum
82. Geburtstag.
Herrn Werner Kunkel,
zum 80. Geburtstag.
Dem Ehepaar Edeltraud
und Hans Hettrich, zur
Diamantenen Hochzeit.

Führung durch die
Ausstellung
„Primavera“

SPEYER. Am Donnerstag,
den 8.5.2025 um 17 Uhr führt
der Künstler Oliver Schollen-
berger durch seine Einzelaus-
stellung „Primavera“ in den
Räumen der VR-Bank Speyer.
Zu sehen sind Landschaften
der Pfalz, Bilder einer Pflan-
zenserie und eine Reihe von
für ihn typischen Erzählta-
feln. Die Führung ist kosten-
los. Am Tag darauf endet die
Ausstellung.

Lesen und wissen -
statt bloß scrollen

und liken!

Viel unterwegs und immer
gemeinsam

DIAMANTENE HOCHZEIT Hans und Edeltraud Hettrich feiern heute ein besonderes
Ehejubiläum / Ringersport ist ständiger Begleiter

Edeltraud und Hans Hettrich unternehmen alles gemeinsam – es gibt sie nur im „Doppelpack“. Die Kellerbar – in der sichtbar wird, dass
Ringen und der VfK fest zu ihrem Leben gehören – ist ihr zweites Wohnzimmer. Foto: suk

Am 7. Mai 1965 haben Edeltraud und Hans Hettrich geheiratet.
Foto: privat

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Hans und
Edeltraud Hettrich sind eins.
Auch noch nach 60 Ehe-
jahren. Gerungen haben sie
auch gemeinsam – nicht mit-
einander, sondern um die
Förderung der Sportler des
VfK und deren bestmögliche
Versorgung. Über das Erleb-
te können die beiden im Jahr
ihrer Diamantenen Hochzeit
Bücher schreiben.

Die Kellerbar ist das zweite
Wohnzimmer von Hans Het-
trich (83). Wer die Treppen im
Haus des Ehepaares hinunter-
steigt, versteht direkt warum.
Empfangen wird der Besu-
cher von Wilfried Dietrich
in Schwarz-Weiß. Im Raum
selbst: Hunderte Fotos und

Autogrammkarten, die an
vergangene Zeiten und viele
Gäste – auch hochrangige wie
Kurt Beck oder die Flippers
– in den gemütlichen Räum-
lichkeiten erinnern.

Namhafte Ringergrößen
sind dort an den Wänden
verewigt. Medaillen hat Het-
trich ebenfalls vermacht be-
kommen und bewahrt sie
mit Stolz auf. 60 Jahre lang
war er beim VfK in der Vor-
standschaft, hat sämtliche
Fahrten organisiert sowie
den Aufbau für Wettkämpfe
geleitet, inklusive Tribünen-
bau und Mattenorganisation.
„Das konnte ich nur machen,
weil meine Frau immer dabei
war“, ist Hettrich heute noch
dankbar für die wertvolle
Unterstützung. Die war nicht
nur ideeller Art.

„Ich hab die Ringer immer
mit Essen versorgt“, erzählt
Edeltraud Hettrich und er-
gänzt lächelnd: „Ich war
die Ringer-Mutter und mein
Mann der Ringer-Vater.“ Sich
dafür auch mal einen Tag frei
zu nehmen von der Arbeit
– erst im Auszeichnungsla-
ger bei C&A in Schifferstadt,

dann in einer Filiale in Lud-
wigshafen -, war ihr nicht zu
viel.

Während Hans Hettrich ur-
stämmiger Schifferstadter
ist, kam seine Edeltraud aus
dem oberschlesischen Oppeln

in die Rettichstadt. „Meine
Schwester wohnte dort und
wir anderen mussten binnen
weniger Wochen Ende der
1950er-Jahre auswandern“,
denkt Edeltraud Hettrich zu-
rück.

Per Zufall lernte Hans Het-
trich sie bei seiner Neben-
erwerbstätigkeit kennen. Das
Band war direkt geknüpft.
„Die Bundeswehr war der
Prüfstein“, sagt er. Schon
damals hielten die beiden
zusammen. 1961 kam Hans

Hettrich, der in der Burgstra-
ße bei Laforce Kfz-Schlosser
gelernt hatte, zur Firma He-
berger – eingestellt vom Se-
niorchef Jakob Heberger.

Bis zur Rente ist er geblie-
ben, wurde in vielen Schu-
lungen und Lehrgängen zum
Baumaschinenfachmeister
weitergebildet. Reparatur und
Wartung von Baumaschi-
nen sowie der Auf- und Ab-
bau von gut 100 Meter hohen
Turmkränen fielen in seinen
Bereich.

„Das größte Erlebnis war die
Arbeit in Bagdad“, erinnert
sich Hettrich. Baumaschinen
hat er dorthin gebracht. Vier-
mal ist er in der Hauptstadt
des Iraks gewesen. Der große
Vorteil schon damals: „Ich
hab viele Ringer in der Türkei
gekannt, bei denen ich über-
nachten konnte.“ Der Kontakt
zum VfK war übrigens eben-
falls durch die Firma zustan-
de gekommen, in dem Fall
durch Berthold Heberger, der
zu der Zeit stellvertretender
Vorsitzender war.

Als größtes Erlebnis be-

zeichnen Hans und Edeltraud
Hettrich den Schultersieg
Dietrichs über Chris Taylor
bei den olympischen Spielen
in München 1972. „Da war
ich Betreuer der Deutschen
Mannschaft“, lässt Hans Het-
trich, seit 2024 Träger der
Landesehrennadel, wissen.
Viel Zeit für andere Hobbys
blieb dem Ehepaar aufgrund
der Ringerleidenschaft nicht.

Sohn Stefan, der 1967 auf
die Welt kam, wurde an-
fangs mitgenommen zu den
Wettkämpfen. Das Faible fürs
Ringen ist jedoch nicht hän-
gen geblieben. „Er mag lieber
Autos“, verrät Hans Hettrich.
Angesichts des Berufs als Me-
chatroniker bei Mercedes in
Wörth verständlich.

Der Kontakt zu den frühe-
ren Sportlern ist bis heute ge-
blieben. Auch beim Auf- und

Abbau ist das Ehepaar noch
gerne dabei, wenngleich nicht
mehr an vorderer Front. „Wir
gehen viel weg – aber immer
zusammen. Uns gibt es nur
im Doppelpack“, stellt Edel-
traud Hettrich lachend fest.

Im engsten Familienkreis
soll die Diamantene Hochzeit
heute gefeiert werden. Ge-
danken an die Heirat vor 60
Jahren in St. Laurentius kom-
men dann bestimmt in den
Kopf, denn auch die war mit
einer Besonderheit verknüpft.
„Mein Vater hatte einen Om-
nibus bestellt und wir sind
nach Maikammer zum Fei-
ern gefahren“, berichtet Hans
Hettrich. Wie er das geschafft
hat, ist ihm bis heute nicht er-
klärbar.

Eindeutig ist für den Schif-
ferstadt dagegen: „Heiraten,
Ringer und Heberger – all
das würde ich heute wieder
so machen.“ Und Edeltraud
Hettrich betont: „Ich bin froh,
dass ich ihn habe und würde
ihn wieder nehmen.“

Das größte Erlebnis war
die Arbeit in Bagdad.
Hans Hettrich

Heiraten, Ringer und
Heberger – all das
würde ich heute wieder
so machen.
Hans Hettrich

Ich war die Ringer-
Mutter und mein Mann
der Ringer-Vater.
Edeltraud Hettrich
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Kein Fernseher, nur ein ein-
faches batteriebetriebenes
Transistorradio, eingestellt
auf den Nachrichtensender
France Inter. Keine Zeitun-
gen, keine Illustrierten, aber
ein Regal voller Kriegs- und
Geschichtsbücher über de
Gaulle, den Algerienkrieg,
den Krieg in Vietnam, den
Zweiten Weltkrieg, über die
Résistance sowie zwei Bücher
über die oas, die französische

Untergrundbewegung in Al-
gerien, die ein Attentat auf
de Gaulle versucht hatte, weil
dieser die Kolonie in die Un-
abhängigkeit entlassen woll-
te. Bruno fand es interessant,
dass Hamid solche Bücher
gelesen hatte, sah aber keine
Verbindung zu einem Haken-
kreuz.

Abgesehen von dem Geld,
der verschwundenen Medail-
le und dem verschwundenen
Bild deutete alles auf ein
recht einsames und beschei-
denes Leben hin.

Die letzte Seite der Akte war
ein Ausdruck der Pensions-
kasse, aus dem hervorging,
dass Hamid bis zum Tod sei-
ner Frau Allida vor gut zwei
Jahren in Soissons gelebt hat-
te, über zwanzig Jahre und
unter derselben Adresse. Bru-
no rechnete. Der Alte war ei-
nen Monat nach Karims Trau-
ung ins Périgord umgezogen,
vermutlich, um in der Nähe
seiner einzigen verbliebenen

Familienangehörigen zu sein.
Sein Beruf war mit gardien,
Hausmeister, angegeben.
Bruno überflog den Rest der
Seite. Hamid hatte zuvor an
der Militärakademie gearbei-
tet und dort in einer kleinen
Dienstwohnung gelebt – was
einem alten Kameraden mit
einem croix de guerre auch
zustand, und zwar mietfrei,
weshalb er einiges auf die
Seite legen konnte. Gesund-
heitliche Probleme schien er
nicht gehabt zu haben, denn
es gab keinen Vermerk über
irgendwelche Arztkosten.

Apropos. Bruno rief Mireille
in der mairie an, um nach-
zufragen, ob die Informatio-
nen des Verteidigungsminis-
teriums bereits eingetroffen
seien, was aber nicht der Fall
war. Stattdessen konnte er
von ihr erfahren, dass Hamid
laut Auskunft der Kranken-
versicherung bei keinem Arzt
in der Stadt in Behandlung

gewesen war und auch von
keiner Apotheke irgendwel-
che Medikamente bezogen
hatte. Der Alte war offenbar
kerngesund gewesen, was er
womöglich dem Fußball ver-
dankte. Warum waren das
Foto und die Medaille ver-
schwunden?

»Hallo, Bruno, wie geht’s?
In letzter Zeit wieder mal die
eine oder andere Bank ge-
knackt?« Jean-Jacques kam
grinsend auf ihn zu, gefolgt
von Isabelle. »Mir war schon
damals klar, dass Sie den Job
ausbaldowert haben. Von den
Idioten, die wir weggesperrt
haben, wäre dazu keiner cle-
ver genug gewesen.«

»Schön, Sie zu sehen, Jean-
Jacques«, grüßte Bruno lä-
chelnd und schüttelte dem
Chefinspektor die Hand. Die
beiden waren nach Abschluss
des Falles vom Direktor der
Bank zu einem Festessen ins
Le Centenaire von Les Eyzies
eingeladen worden, einem

Zweisternerestaurant mit den
besten Weinen, die Bruno je
gekostet hatte. Anschließend
war er von einem Chauffeur
nach Hause kutschiert wor-
den und hatte den nächsten
Tag blaugemacht. »Wie ich
sehe, sind Sie die Treppe rauf-
gefallen und inzwischen einer
der Oberbullen im Départe-
ment.«

»Und es vergeht kein Tag,
an dem ich nicht voller Neid
daran denke, was für ein be-
schauliches Leben Sie in der
Idylle von Saint-Denis füh-
ren«, entgegnete Jean-Jacques
und klopfte ihm freundschaft-
lich auf die Schulter. »Umso
stutziger macht mich dieser
scheußliche Mord. Wie passt
so was hierher? Isabelle sagt,
dass Sie mit diesem Arztsohn
eine mögliche Spur aufgetan
haben.«

»Eine Spur würde ich das
nicht nennen. Er ist nur der
Einzige aus Saint-Denis, den
ich auf den Fotos wieder-

erkannt habe. Wenn Sie mit
ihm sprechen wollen, wer-
den Sie nach Périgueux fah-
ren müssen. Dort geht er zur
Schule.«

Isabelle schüttelte den Kopf.
»Ich habe mich erkundigt.
Er ist am Montag nicht zum
Unterricht erschienen und hat
sich von seinem Vater krank-
schreiben lassen.«

»Der alte Gelletreau schreibt
seinen Sohn krank? Das soll-
ten wir überprüfen«, sag-
te Bruno, beeindruckt von
Isabelles Schnelligkeit, aber
auch ein wenig irritiert darü-
ber, dass sie nicht in seinem
Beisein, sondern von einem
anderen Apparat aus ange-
rufen hatte. Offenbar keine
zuverlässige Teamspielerin,
diese Isabelle, dachte er.
»Normalerweise hält er sich
mit Krankmeldungen vor-
nehm zurück. Jedem Zweiten
seiner Patienten unterstellt er,
dass er simuliert. Mir hat er
einmal eine simple Erkältung

attestiert, die sich dann als
Lungenentzündung heraus-
stellte. Und was die eigene Fa-
milie angeht, sind die meisten
Ärzte doch eher kritisch.«

»Sehen Sie jetzt, was ich an
unserem Kollegen so schät-
ze?«, fragte Jean-Jacques sei-
ne Assistentin. »Er kennt sich
in der Gegend aus und weiß,
mit wem er’s zu tun hat. Neh-
men Sie sich ein Beispiel da-
ran. Computerarbeit ist nicht
alles.«

»Madame Gelletreau?« Bru-
no hatte den Telefonhörer am
Ohr. So schnell wie Isabelle
war er allemal. »Ich würde
gern Richard sprechen. Hier
ist Bruno. Es geht um Tennis
... Ach, er ist in der Schule?
Ich habe gehört, er sei krank.
Muss wohl ein Missverständ-
nis gewesen sein ... Nein, es
ist nicht dringend. Verzeihen
Sie die Störung.« Er legte auf.

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Die Herren
I gewinnen auch ihr zweites
Aufstiegsspiel und haben den
Aufstieg dicht vor Augen. Bei
der HSG Hunsrück erwisch-
ten die Herren die Panther ei-
nen Sahnetag und fegten den
Gewinner der Rheinland-

Oberliga von der Platte. Nach
dem 0:1 erzielten die Panther
sechs Tore in Folge und lagen
kurz nach der Pause bereits
mit zehn Toren in Führung
(20:10, 35. Minute). Diese
Führung konnten die Jungs
bis zum Spielende sogar auf
35:23 ausbauen. Respekt vor
dieser Leistung!

Zum Abschluss der Relega-
tion gastieren die Panther am
Sonntag bei der TG Osthofen,
die im Parallelspiel gegen den
HC St. Ingbert-Hassel verlo-
ren und sich nur noch theore-
tische Chancen auf den Auf-
stieg ausmalen können. Seid

dabei, wenn unsere Jungs
um 18 Uhr in der Wonnegau-
halle in Osthofen den letzten
Schritt zum großen Ziel Re-
gionalliga gehen wollen!

Für die Damen I ist dagegen
nach der zweiten Niederlage
die Chance auf den Aufstieg
vorbei. Die Panther mussten
sich dem HSV Merzig/Hil-
bringen mit 22:25 geschla-
gen.

Dabei zeigten die Damen
eine kämpferisch anspre-
chende Leistung und boten
den starken Gästen aus dem
Saarland lange Paroli, lagen
aber immer mindestens zwei
Tore in Rückstand. Durch die
Ergebnisse des zweiten Spiel-
tags stehen mit dem HSV und
der HC Koblenz bereits beide
Aufsteiger fest.

Am Samstag steht noch das
abschließende Spiel bei der
SF Budenheim II auf dem
Programm. Dort wollen sich
die Damen mit einem Erfolgs-
erlebnis für eine tolle Sai-
son belohnen. Anpfiff ist um
15:30 Uhr in der Waldsport-
halle Budenheim.

Eishockey-National-
spieler Schütz
wechselt nach

Mannheim
MANNHEIM (dpa). Na-

tionalspieler Justin Schütz
wechselt innerhalb der

Deutschen Eishockey Liga
(DEL) zu den Adler Mann-
heim. Der 24 Jahre alte An-
greifer kommt vom Vize-
meister Kölner Haie und
unterschrieb in Mannheim
einen Dreijahresvertrag, wie
die Adler mitteilten. Schütz
bereitet sich derzeit mit der
Nationalmannschaft auf die
am Freitag startende Welt-
meisterschaft vor.

„Er bringt den Wettbe-
werbsgeist, den Charakter
und die Disziplin mit, die
wir weiterhin anstreben“,
sagte Sportmanager und
Trainer Dallas Eakins über
den Neuzguang. Schütz kam
in der gerade erst zu Ende
gegangenen DEL-Saison in
65 Spielen auf 27 Tore und
26 Vorlagen.

SCHIFFERSTADT/MÜLSEN.
Der zweite Lauf zur diesjäh-
rigen German Karting Series
fand am Wochenende im
sächsischen Mülsen bei Zwi-
ckau statt. „Ich wollte nichts
riskieren und war bereits
zwei Wochenenden zuvor in
Mülsen und habe zwei Tage
auf der Strecke trainiert, das
Setup meines Go Kart ś für
die Strecke abgestimmt und
kam mit einem guten Ge-
fühl zum Rennwochenende.
Gleichzeitig hatte ich ja Ende
April mein ersten Formel
Test hinter mir in Lelystad
(Niederlande), das mich total
geflasht hatte“, sagte Devin
Leon Ucar.

Im Qualifying reichte es
dann hauchdünn nur zu
Platz 2, allerdings war die
Ausgangslage für die Ren-
nen super. Es wurden nur
noch minimale Änderungen
am Fahrzeug vorgenommen.

„Im Pre-Final Rennen über-
nahmen wir kurz nach dem
Start die Führung und bau-
ten sie Runde um Runde aus,

ein recht eindeutiger Lauf-
sieg, natürlich genau nach
unserem Geschmack! Im
Finalen Rennen ging es von
der Pole Position ins Ren-
nen. Diesmal machte mein
Mitbewerber es mir nicht
so einfach. Wir fighteten
bis zur letzten Rille. Mitte
des Rennens gab es mehrere
Positionswechsel. Ein Fahr-
fehler meines Konkurrenten
sowie mehrere Verwarnung

wegen zick zack Fahrens,
seitens meines Konkurren-
ten machten es uns am Ende
„einfacher“, auch das zweite
Rennen des Tages für uns zu
entscheiden.

Ein rundum gelungenes
Wochenende und ein großer
Dank an mein Team Chef,
Gabriele Citignola von C4
Racing für den Support so-
wie an alle meine Sponso-
ren“ sagte ein sehr zufrie-

dener Devin Leon Ucar der
als alleiniger Tabellenführer
der deutschen Kart Meister-
schaft in der ROK Senioren
Klasse in das nächste Ren-
nen geht.

Das nächste und dritte Ren-
nen der Saison findet dann
im Bayrischen Ampfing
statt, bei dem der Schiffer-
stadter wieder hundertzehn
Prozent geben möchte.

Text und Foto: privat

SCHIFFERSTADT. Beim den
am 3.5.2025 in Köln-Porz
stattgefundenen Cologne-
Open 2025 erkämpften sich
die Karatekämpfer/innen
vom Goju-Ryu Karateverein
Schifferstadt e.V. in einem
starken internationalen Teil-
nehmerfeld acht Medaillen.

Bei diesem internationalen
offenen Turnier der Karate-
kämpfer/innen nahmen über
500 Sportler/innen von 65
Vereine und acht Ländern
(Belgien, Italien, Niederlan-
de, Irland, Luxemburg, Li-
tauen und Brasilien), sowie
12 Sportler/innen aus Schif-
ferstadt teil. Bundeskader-
athleten, Nationalkämpfer
aus vielen Ländern, sowie
Landeskadermitglieder stell-
ten sich dort zu einem sport-
lichen Vergleich auf hohem
Niveau.

Folgende Platzierungen
wurden erkämpft:

1. Platz Aleks Antonov, Kata
Herren Leistungsklasse

1. Platz Stella Holczer, Ku-
mite Damen Leistungsklasse
Open

1. Platz Sara Djapa, Kumite
Damen Leistungsklasse -68kg

2. Platz Venera Stroh, Kumi-
te weibl. U16 -61kg

2. Platz Paula Giebel, Ku-

mite Damen Leistungsklasse
-68kg

3. Platz Velita Stroh, Kumite
weibl. U10 -35kg

3. Platz Miriam Bernardo,
Kumite weibl. +35kg

3. Platz Stella Holczer, Ku-
mite Damen Leistungsklasse
-55kg

5. Platz Sara Djapa, Kumite
Damen Leistungsklasse Open

Nähere Interessierte erhal-

ten weitere Informationen
über den Karateverein unter
der Mailadresse hoffmann.
karate@t-online.de oder un-
ter der Homepage www.ka-
rateverein-schifferstadt.de.

Handball: Herren I fast am Ziel,
Damen bleiben in der Oberliga

MANNHEIM (jl) Der SV
Waldhof belohnt sich für einen
starken Auftritt bei Energie
Cottbus und nimmt drei wich-
tige Punkte im Abstiegskampf
nimmt. Felix Lohkemper, Ken-
nedy Okpala (2) und Henning

Matricani treffen für den SVW,
der durch den 4:2 Sieg in Cott-
bus weiter auf einem Nichtab-
stiegsplatz bleibt, punktgleich
mit den Zweitvertretungen aus
Stuttgart und Dortmund.

Die Partie kannte kein Abtas-
ten. Von Beginn an ging es in
den Strafräumen hoch her. Den
ersten Punch setzten dabei die
Gastgeber. Balleroberung der
Cottbuser in der 7. Minute und
dann greift niemand Rorig
an, der mit dem Ball noch ein
paar Meter gehen kann und
dann aus rund 18 Metern mit
einem präzisen Schuss zum
1:0 für Cottbus treffen konn-
te. Waldhof zeigte sich davon
aber nicht geschockt und kam
im Gegenzug zum Ausgleich.
Rieckmann tankte sich auf
der rechten Seite durch, ver-

lud zwei Gegenspieler und leg-
te auf Lohkemper ab, der aus
kurzer Distanz zum 1:1 voll-
endete (8. Minute).

Beide Mannschaften waren
im ersten Durchgang hinten
nicht sattelfest. Bartels musste
mehrmals sein ganzes Können
aufbieten, um einen Rück-
stand zu verhindern. Auf der
Gegenseite machte es Okpa-
la besser. Ein feiner Pass von
Ferati in den Lauf von Okpala,
der den Ball nicht annahm und
stattdessen direkt mit einem
satten Schuss zum 2:1 für den
SVW abschloss (29. Minute).
Kurz darauf hatte Lohkemper
noch die Riesenchance sogar
das 3:1 zu machen, doch Beth-
ke im Cottbuser Tor parierte
glänzend.

Der zweite Durchgang be-
gann mit einem Dreifachwech-
sel bei Cottbus (51. Minute).
Cottbus schien noch etwas un-
sortiert nach diesem Wechsel.
Waldhof wusste das direkt zu
nutzen. Rieckmann erober-
te den Ball im Mittelfeld und
spielte in den Lauf von Okpala,
der sich gegen drei Gegenspie-
ler durchsetzte und zum um-
jubelten 3:1 für die Buwe voll-

endete (52. Minute). Waldhof
blieb auch nach dem 3:1 am
Drücker. Thalhammer zielte
noch knapp über das Tor (56.
Minute), ehe dann Matriciani
sich im Strafraum gegen meh-
rere Gegenspieler durchsetzen
konnte und im Nachschuss
zum 4:1 für den SV Waldhof
traf (62. Minute).

Die Partie schien gelaufen,
doch der eigentlich souveräne
Schiedsrichter wich nur vier
Minuten nach dem 4:1 für den
SVW von seiner Linie ab und
entschied nach einem mini-
malen Rempler von Klünter
im Strafraum auf Strafstoß für
Energie Cottbus – eine klare
Fehlentscheidung. Cigerci war
es egal. Er verwandelte sicher
zum 2:4 in der 62. Minute.

Dank des dritten Auswärts-
sieges in dieser Saison bleibt
der SVW über dem Strich
dank der besseren Tordiffe-
renz gegenüber den Zweitver-
tretungen aus Stuttgart und
Dortmund. Weiter geht für
die Blau-Schwarzen mit einem
Heimspiel am kommenden
Samstag gegen den Tabellen-
führer aus Dresden (Samstag,
10.05., 14 Uhr).

Perfektes Wochenende für den Schifferstadter Devin
Leon Ucar bei der deutschen Meisterschaft in Mülsen

Karate: Schifferstadter international erfolgreich
KARATE Acht Medaillen bei den Cologne-Open 2025

Bild (v.l.n.r.): Sara Djapa, Aleks Antonov, Stella Holczer, Paula Giebel, Velita Stroh, Emilia Weißenmay-
er, Venera Stroh, Alice Giordano. Foto: privat

Waldhof mit Ausrufezeichen im
Abstiegskampf

FUSSBALL DRITTE LIGA 4:2-Sieg in Cottbus
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.50 Auf den Spuren der Hobbits (3/5)
7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Inside Skyline Frankfurt 9.40 Rote Rosen
10.30 Sturm der Liebe 11.20 Frau Pfarrer
& Herr Priester. TV-Drama (D 2016) 12.50
WaPo Bodensee 13.35 Gefragt – Gejagt:
Allein gegen alle 14.20 WaPo Berlin
Krimiserie 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.: Von

wegen nachhaltig – warum
Fliegen und Fast Fashion in ist

21.00 B J Mittendrin Dokureihe
Fliegen von zu Hause – Rocco
und sein gigantischer Flugsimu-
lator. Rocco hat in seinem Keller
mit vielen Originalteilen einen
detailgetreuen Piloten-Arbeits-
platz nachgebaut.

21.45 hessenschau Magazin
22.00 B J 7 Tage ... Reportagereihe
22.30 J Boxen trotz Baby? Doku

7.45 Sesamstraße 8.10 Pip und Posy
8.20 Die Biene Maja 8.45 Bitz & Bob –
Die Erfinderkinder 9.10 Animanimals
9.15 Ene Mene Bu 9.25 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 9.35 Tauch, Timmy, Tauch!
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Petronella
Apfelmus 11.00 logo! 11.10 Mirette
ermittelt 12.25 Garfield 12.50 Minus
Drei und die wilde Lucy 13.15 Ernest &
Rebecca 13.35 Die beste Klasse
Deutschlands 2025 – Frühjahr (3) 13.45
ECHT friends 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Die langen großen Ferien
15.50 Zoom – Der weiße Delfin 16.15
Power Sisters 16.40 The Garfield Show
17.05 Pirate Academy – Nichts für Land-
ratten 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Die
Coop Troop 18.15 Feuerwehrmann Sam
18.35 Maari – Abenteuer am Riff 18.50
Sandmännchen 19.00 Mia and me

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Gesundheits-
Update: Dr. Christoph Specht informiert
Zu Gast: Sophie Pfennigstorf 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur. Krimi-
serie. Sackgasse 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ Daily
Soap 9.30 Unter uns. Daily Soap. Das
dunkle Geheimnis 10.00 Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht 11.00 Barbara Salesch
– Das Strafgericht. Doku-Soap 12.00
Punkt 12. Magazin 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Derk Ehlert. Mod.: Karen Heinrichs,
Christian Wackert 10.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap. Durchkreuzte Pläne /
Fatale Heimlichtuereien / Auf der Flucht
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap. Rettung wider Willen 14.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die neuen Einsätze

5.40 The Goldbergs. Die Kochshow /
8-Bit Goldbergs 6.30 taff 7.45 Galileo
8.50 How I Met Your Mother 9.15 The
Middle 9.45 Two and a Half Men 11.10
Young Sheldon 11.35 The Big Bang
Theory 12.55 How I Met Your Mother
13.20 The Middle 13.50 Two and a
Half Men 15.15 Young Sheldon 15.40
The Big Bang Theory. Comedyserie

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Mord mit Aussicht 10.20 Panda,
Gorilla & Co. (2) 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J ZDF spezial Magazin
Das Konklave – Einzug der Kar-
dinäle. Moderation: Antje Pieper

18.00 B J v SOKOWismar
Krimiserie. Verblühtes Leben

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

Show. Moderation: Eva Brenner

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht-Report (4)
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap

Von Sehnsucht verfolgt

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt Doku-

Soap. Kauf dich glücklich /
Einmal Hölle und zurück

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Schwere Bürde

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Mod.: Viviane
Geppert, Rebecca Mir

18.20 B ProSieben: newstime
18.40 C B J Die Simpsons Trick-

serie. Dänisches Krankenlager
19.05 B Galileo Magazin. Gehalt-

scheck JVA Angestellter /
Fleischfachverkäuferin
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee Magazin
U.a.: Live kochen: Lasagne mit
Gemüsesoße und Salbeinudeln
Moderation: Fatma Mittler-Solak

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau Magazin
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Friesland: Feuer-
teufel Kriminalfilm (D 2023)
Mit Maxim Mehmet, Sophie
Dal, Theresa Underberg. Regie:
Dominic Müller. Eine Brandserie
erschüttert die Region, es gibt
Tote. Ein Verdächtiger steht in
Verbindung mit einer der
betroffenen Familien.

21.45 B J heute journal
22.15 B J auslandsjournal Maga-

zin. Mod.: Shakuntala Banerjee
22.45 B J Die Spur

Dokumentationsreihe

20.15 + B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Papstwahl Special
Stefan Raab blickt wöchentlich
auf Streaming-, Social Media-
und TV-Ereignisse, quizzt mit
Kandidat:innen und tritt in
Spielen gegen sie an, um die
Million zu bewachen. Prominen-
te Spielleiter und Überra-
schungsgäste sind dabei.

22.15 RTL Direkt
22.35 stern TV Magazin. Moderation:

Steffen Hallaschka

20.15 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reihe. Mitwir-
kende: Stefano Zarrella. Fastfood
für Zuhause. Currywurst, Pom-
mes, Chicken Nuggets – schnelle
Snacks, die man sonst vom Im-
biss kennt, gibt es längst als
Fertiggericht für die heimische
Küche. Doch wie nah kommen
sie an das Original heran?

22.35 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
Dokureihe. Crazy, ready, go! –
Außergewöhnliches Fast Food

20.15 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Moderation:
Steven Gätjen. Neues Spiel,
neues Glück, neue Gegner
für Joko und Klaas: Heute tre-
ten die beiden gegen die Web-
video-Zwillinge Benni und Den-
nis Wolter an, die sich beim
Thema Klamauk nicht hinter
den Gastgebern verstecken
müssen. Ebenfalls im Ring sind
der Rapper und Schauspieler
Eko Fresh sowie die Mode-
ratorin Hadnet Tesfai.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Doc Fischer U.a.: Hämato-

me – harmlos oderWarnsignal? /
Mit Muskelkraft gegen Bauchfett

21.00 J Abenteuer Diagnose
Dokureihe. Ausnahmezustand

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Letzter Ausflug

Schauinsland Kriminalfilm (D
2024) Mit Eva Löbau. Eine
Psychologin wurde erwürgt und
dann im Kofferraum ihres Autos
abgelegt. Ihr letztes Gutachten
birgt Hinweise auf den Täter.

23.15 B J sportstudio UEFA
Champions League
Highlights, Analysen, Interviews.
Zsfg. der Spiele: Inter Mailand –
FC Barcelona, Paris Saint-
Germain – FC Arsenal

0.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J Nawalnys Erben:

Machtlos gegen Putin
Dokumentation

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 RTL Nachtjournal Spezial: F1-

Legende Sebastian Vettel im
Interview Gespräch

0.45 C B CSI: Miami Krimiserie
Ausgezählt! / Loyalität ist eine
Frage des Verhaltens / Flammen
werfen ihre Schatten

3.15 Der Blaulicht-Report
3.50 C B CSI: Den Tätern

auf der Spur Krimiserie

23.35 B J Der SAT.1 Fertig-
gerichte-Check! Reportage-
reihe. Fastfood für Zuhause
Mitwirkende: Stefano Zarrella

1.35 B J TopTen! Der
Geschmacks-Countdown
Dokureihe. Crazy, ready, go! –
Außergewöhnliches Fast Food

2.25 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Hochzeit mit Hindernis-
sen / Unter die Haut

23.20 B J Duell um die Welt (3)
Show. Best of der Elemente (3):
Feuer. Mit JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-Umlauf

2.35 B World Wide Wohnzimmer
Show. Moderation: Dennis
Wolter, Benni Wolter

2.50 B ProSieben: newstime
2.55 B Balls – für Geld mache ich

alles Christian Düren fragt:Wie
weit würdest DU für Geld gehen?

23.30 J Stasi-Rache oder Raub-
mord:Wer erschoss Hans
Plüschke? (1) Dokumentation
Tödliche Taxifahrt

0.00 J Stasi-Rache oder Raub-
mord:Wer erschoss Hans
Plüschke? (2) Dokumentation
Der mysteriöse Anhalter

0.25 J Stasi-Rache oder Raub-
mord:Wer erschoss Hans
Plüschke? (3) Dokumentation

7.20 Feldküche – Vom Acker direkt in
den Topf 8.30 Servicezeit 9.00 Lokalzeit
9.30 Wer weiß denn sowas? 10.15
Sturm der Liebe 11.05 Rote Rosen
11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Nashorn & Co. 14.20 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Markt 21.00 Die Tricks ... 21.45
aktuell 22.15 Der Kinderpsychiater –
Die Macht des Dr.Winterhoff 23.55 Holy
Shit. Dokumentarfilm (D/CH 2023) 1.20
In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte

10.10 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 11.00 Geheimprojekt
Korallenriff – Wunder der Karibik 11.45
Sturm der Liebe 12.35 Wer weiß denn
sowas? 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
Familie Dr. Kleist 15.00 nah und fern
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau 18.30 BR24
19.00 Stationen 19.30 Dahoam is
Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Jetzt red i
21.15 Kontrovers 21.45 BR24 22.00
Kroatiens Adria – ein bedrohtes Urlaub-
sparadies? 22.45 Die letzten Zeitzeugen
Dokumentarfilm (D 2019) 0.05 Zeugin
der Zeit: Beate Klarsfeld – Die Nazijägerin

8.05 Alpenpanorama 8.30 ZIB 8.33
Alpenpanorama. Reihe 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.20 Gefiederte
Nachbarn – Die bunteWelt der Gartenvö-
gel 11.05 Der Flug der Eule 11.50 Vronis
Lieblingsschmankerl 12.20 Servicezeit
12.55 freizeit 13.20 Traumorte 14.05
Die Europa-Saga 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Vom Krieg zum Frieden – Wege
der Versöhnung 21.15 Krieg der
Zukunft 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Klondike
Kriegsdrama (UA/TRK 2022) Mit Oksana
Cherkashyna 0.00 10vor10 0.30 Das
Weiterleben der Ruth Klüger. Dokumen-
tarfilm (A 2011) Mit Ruth Klüger

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap
Outtakes 7.10 Die PS-Profis – 10 Zylin-
der (2) Doku-Soap. Die extremsten
Exoten, Kurzversion 7.45 MasterChef
10.45 Power of Love 12.45 My Style
Rocks 15.00 Power of Love. Show
Moderation: Sarah Bora 17.00My Style
Rocks. Show. Jury: Harald Glööckler,
Larissa Marolt, Natascha Ochsen-
knecht, Sandra Bauknecht 19.20 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein
Comedyserie. Die Goldlawine / Der
Sittenstrolch. Mit Tom Gerhardt 20.15
MasterChef 23.00 Power of Love 0.45
My Style Rocks 3.00 Teleshopping

10.05 Bull. Krimiserie 13.50 Castle
Krimiserie. Ein Haufen Kläffer / Der
blaue Schmetterling. Mit Nathan Fillion
15.45 newstime 15.55 Das Schnäpp-
chen-Menü – Drei Gänge, fertig, los!
16.55 Abenteuer Leben täglich (2)
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 ^ Ender’s
Game – Das große Spiel. Sci-Fi-Film
(USA 2013) Mit Asa Butterfield. Regie:
Gavin Hood 22.35 ^ Stirb Langsam –
Ein guter Tag zum Sterben. Actionthril-
ler (USA/GB/H 2013) Mit Bruce Willis
Regie: John Moore 0.30 ^ Miami Vice
Actionthriller (USA/D/PAR/UR 2006)
Mit Colin Farrell. Regie: Michael Mann

5.30 CSI: Miami. Krimiserie Keiner mehr
an deiner Seite 6.05 CSI: NY Der
Domino-Effekt / 1957 7.55 CSI: Vegas
9.35 vox nachrichten 9.40 CSI: Vegas
12.20 CSI: Miami. Ferien ohne Ende /
CSI: Meine Nanny / Guerillas im Nebel
15.00 Shopping Queen 16.00 Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen (6) 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Doc Caro – Leben
hautnah (2) Sonstige 22.20 Feuer,
Wasser, Erde, Luft – Retter in ihrem
Element (3) Dokumentationsreihe 0.25
vox nachrichten 0.45 Medical Detectives
2.35 Snapped – Wenn Frauen töten (7)

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Der
Sprayer von Saint Kitts 11.40 Elefant,
Tiger & Co. 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungenÄrzte 14.00 Verrück-
tes Wohnen in M-V 15.00 Info 15.10
Morden im Norden 16.00 Info 16.15
Wer weiß denn sowas? 17.00 Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Luxus als Beruf – Im Dienste für
die Reichen 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Ein Jahr auf
unserer Erde 21.00 Verschollen im
Zweiten Weltkrieg – Die lange Suche
nach den Vermissten 21.45 Info 22.00
extra 3 22.45 Olaf Scholz – Schick-
salsjahre eines Kanzlers 0.15 extra 3

5.30 ARD-MoMa 8.30 phoenix vor ort
12.45 plus 13.30 phoenix vor ort 14.45
Kirche mal anders – Pastor*innen im
Aufbruch 15.15 Geheimes Rom – Der
Petersdom 16.00 phoenix vor ort 16.45
Blackbox Konklave – Die geheime Papst-
wahl 17.30 phoenix der tag 18.30 Durch
das bayerische Alpenland 18.45 Alpen in
Gefahr – Klimakrise in den Bergen 20.00
Tagess. 20.15 Das Wüstenparadies – Auf
Inseln und Festland 21.00 Das Wüsten-
paradies – Zwischen Felsen und
Kakteen.Doku 21.45 heute-journal
22.15 runde 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde 0.45 Wendepunkte
des Zweiten Weltkriegs. Dokureihe

11.25 Eine griechische Insel und ihr
Weltkriegserbe (4/15) 11.55 Küchen der
Welt. Japan: Kaiseki. U.a.: Kaiseki, japa-
nische Küche mit Zen-Tradition 12.25
Stadt Land Kunst 14.00 ^ Viper in der
Faust. Drama (F/GB 2004) 16.00 Strände
Europas 17.50 Baumeister des Tier-
reichs 18.30 Kultur im Tierreich (3/4)
19.20 Journal 19.40 Türkische Teppich-
kultur am Ende? 20.15 ^ Lion: Der
langeWeg nach Hause. Drama (GB/USA/
AUS 2016) 22.05 King Kong, Monster
und Mythos. Dokumentarfilm (F 2024)
Mit Elsa Lepoivre. Regie: Laurent
Herbiet 23.10 Eiskalte Grenze. Doku-
mentarfilm (D/PL 2023) Mit Runa Husni

8.30 Cycling Show 9.00 Radsport: La
Vuelta Femenina. 3. Etappe der Damen
10.00 Radsport: Giro d’Italia. 17.
Etappe: Selva di Val Gardena – Passo
Brocon 11.00 Leichtathletik: Grand
Slam Track. 1. Tag 13.00 Cycling Show
13.30 Radsport: Giro d’Italia 15.00
Radsport: La Vuelta Femenina 15.35
Radsport: La Vuelta Femenina. 4. Etappe
der Damen 17.30 Radsport: Giro d’Italia
18.30 Sportklettern: Weltcup 20.00
Leichtathletik: Grand Slam Track. 2. Tag
22.00 Radsport: La Vuelta Femenina. 4.
Etappe der Damen 23.00 Snooker:WM
Finale. Aus Sheffield (GB) 0.00 Leicht-
athletik: Grand Slam Track. 3. Tag

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim. Doku-Soap 12.00 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zählt
Doku-Soap. Ein Schnäppchenhaus wird
zur Beziehungsprobe 12.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein. Doku-Soap
13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken. Doku-Soap 16.05 Von
Hecke zu Hecke – Bunte Beetgeschich-
ten 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Keine Vergangenheit 20.15
Kampf der Realitystars 23.25 Willkom-
men bei Familie Weiß (1) Doku-Soap

10.35 Elefant, Tiger & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Die Liebe ein
Traum. TV-Romanze (D/A 2008) Mit
Florian David Fitz 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Wer weiß
denn sowas? 16.00 MDR um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Tierisch, tierisch 20.15 Fakt
ist! Aus Magdeburg 21.15 Exakt – Das
Nachrichtenmagazin 21.45 aktuell
22.10 Tatort: Der Irre Iwan. Kriminalfilm
(D 2014) Mit Christian Ulmen, Nora
Tschirner,Thorsten Merten. Regie: Richard
Huber 23.35 Schubert. Echse. Und... 0.05
extra 3 0.50 Fakt ist! Aus Magdeburg

5.00 FAKT. Magazin 5.30 MoMa
Magazin. Moderation: Anna Planken, Till
Nassif 9.00 Tagess. 9.05 Hubert und
Staller. Nachts, wenn die Wasserwacht
9.50 Tagess. 9.55 Gottesdienst zurWahl
des Papstes 12.00 Tagess. 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist

Arztserie. Unerträglich
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Freibadclique

TV-Drama (D/CZ 2018)
Mit Jonathan Berlin, Andreas
Warmbrunn, Theo Trebs. Regie:
Friedemann Fromm. Der Sommer
1944 ist der letzte, den fünf
16-jährige Freunde unbeschwert
gemeinsam im Freibad verbrin-
gen können.

22.00 B J Plusminus Magazin
Moderation: Alev Seker

22.30 B J Tagesthemen. Moderati-
on: Ingo Zamperoni

23.05 B J Maischberger Diskussion
0.20 B J Tagesschau
0.30 B J v Die Freibadclique

TV-Drama (D/CZ 2018) Mit
Jonathan Berlin, Andreas Warm-
brunn, Theo Trebs. Regie: Friede-
mann Fromm

2.15 B Tagesschau
2.20 B J Liebe unter weißen

Segeln TV-Liebesgeschichte
(D/A 2001) Mit Christina Plate

23.00 B J v Mord mit Aussicht
Krimiserie. Klingelingeling /
Moorleiche. Ganz Hengasch
steht Kopf: Mord am Eiermann

0.40 B J Unheimliche Geschich-
ten Mysteryserie. Der lautlose
Ruf. Mit Hannelore Zeppenfeld

1.05 J v Frau Pfarrer & Herr
Priester TV-Drama (D 2016)
Mit Birge Schade, Martin Gruber
Regie: Sebastian Sorger

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
16° 19° 21° 23°

9° 3° 5° 6°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordost

11
km/h

Grünstadt

Hamburg

12°

12°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

05.54
20.52

15.35
04.04

0-Grad Grenze:
1700m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

12.05. 20.05. 27.05. 03.06.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Konzentration

Karlsruhe 495 (+54) cm

Aachen bewölkt 15°

Erfurt bewölkt 13°

Helgoland bewölkt 12°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

heiter bedeckt

17°

28° 21°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Worms 128 (+3) cm

Berlin bedeckt 14°

Frankfurt bedeckt 15°

Karlsruhe wolkig 19°

München

Chicago Paris

bedeckt

wolkig wolkig

13°

22° 18°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Mainz 215 (0) cm

Bremen bewölkt 17°

Freiburg bewölkt 16°

Konstanz bedeckt 14°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

bedeckt bedeckt

16°

23° 13°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bedeckt

heiter Regenschauer

16°

19° 24°

Atemwegsbeschwerden Migräne

Bingen 138 (+3) cm

Dortmund wolkig 16°

Görlitz wolkig 14°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

wolkig wolkig
bewölkt

17°

24° 22°
14°

Oberstdorf

Dublin Rom

bedeckt

wolkig bewölkt

11°

15° 19°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

wolkig wolkig

16°

23° 26°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Kaub 127 (+8) cm

Dresden bewölkt 15°

Hamburg bewölkt 16°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

heiter heiter

15°

27° 21°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

bedeckt bewölkt

16°

26° 12°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

bedeckt Regenschauer

bewölkt bedeckt
13°

19° 13°

21° 15°

Frankfurt 159 (0) cm

Düsseldorf wolkig 19°

Hannover bedeckt 16°

Magdeburg

Barcelona Peking

bedeckt

heiter heiter

15°

20° 24°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

bewölkt wolkig

16°

25° 25°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bedeckt wolkig

Regenschauer bedeckt
-4°

17° 12°

15° 13°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

16°

17°

14°

17°

19°

17°

Max.

7°

7°

4°

8°

5°

7°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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azpano.01

AUS ALLER WELT 6
Mittwoch, 7. Mai 2025

Künstliche Intelligenz kann
hilfreich sein. Schließlich
spuckt sie sekunden-
schnell Ergebnisse aus,
wenn man sie etwas fragt.
Das Problem: Die Antwor-
ten von KI-Systemen klin-
gen zwar oft überzeugend,
richtig sind sie deshalb
aber nicht immer. Trotz-
dem checkt in Deutsch-
land laut einer Umfrage
nur jeder Vierte, ob die Er-
gebnisse auch wirklich
richtig sind.Noch seltener
als in Deutschland prüften
nur Nutzerinnen und Nut-
zer aus Frankreich und
Schweden ihre KI-Ergeb-
nisse.Experten warnen vor
zu viel Vertrauen in die
Künstliche Intelligenz. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Viel Vertrauen
in Kl-Ergebnisse

Foto:dpa

Wie steht es um König Charles III.?
Viele Briten loben den Monarchen dafür, wie er mit seiner Krebserkrankung umgeht / Doch es schwingen auch Sorgen mit

LONDON. Auf manchen Fotos
wirkt der britische König
Charles III. (76) gealtert. In
den zwei Jahren seit seiner
Krönung in London musste er
eine Krebsdiagnose verkraften
und vor einigen Wochen we-
gen Nebenwirkungen der The-
rapie zur Beobachtung ins
Krankenhaus.

Wirbel um neue Äußerungen
von Prinz Harry

Ausgerechnet ein Satz seines
Sohnes Harry (40) sorgt nun
für Schlagzeilen. Er wisse
nicht, wie lange sein Vater
noch zu leben habe, sagte
Harry der BBC, in dem er zu-
gleich Hoffnung auf Versöh-
nung äußerte. Dem Palast
dürfte der Satz überhaupt
nicht gefallen. Die Aussage
werde weitere Spekulationen
auslösen, sagte eine frühere
Palastsprecherin. Wenn sich
Harry eine Versöhnung wün-
sche, mache man das im Pri-
vaten – und nicht in einem
Interview. Dies zeigt erneut
die Verwerfungen in der kö-
niglichen Familie. Vor fünf
Jahren hatten Harry und seine
Frau Herzogin Meghan sich
von ihren royalen Pflichten
losgesagt, mittlerweile leben
sie in den USA. Das Verhältnis
zur Königsfamilie ist zerrüttet.
Nach der 70-jährigen Regent-

schaft seiner Mutter Königin
Elizabeth II. musste Charles
ein großes Erbe antreten. Die
Queen war mit ihren Corgis,
ihren Hüten und ihrem le-
benslangen Staatsdienst eine
Ikone. Nach ihrem Tod im
September 2022 wurde
Charles am 6. Mai 2023 in der
Westminster Abbey gekrönt.
Vor der Kirche wartet zwei

Jahre später ein Taxifahrer,
Andrew Braisted. Charles sei
erst spät auf den Thron ge-
kommen, sagt er. „Wenn an-

dere in den Ruhestand gehen,
hat er mit dem Arbeiten erst
angefangen. Das muss man
ihm hoch anrechnen.“ Das Er-
be der Queen anzutreten, sei
keine leichte Aufgabe gewe-
sen. „Das hat er hervorragend
hinbekommen.“
Aus seiner Krebserkrankung

hatte Charles keine große Sa-
che gemacht. Er habe die Öf-
fentlichkeit informiert, aber
zugleich hart gearbeitet und
versucht, dass die Erkrankung
seine alltäglichen Aufgaben
nicht zu sehr beeinflusse.
Auch andere Leute, die man in

der Stadt fragt, zollen ihm da-
für Respekt.
Nach dem Tod der Queen

witterten manche bereits das
Ende des Königshauses. In
Umfragen erhält die Royal Fa-
mily aber weiterhin Rückhalt:
Dem Meinungsforschungs-
unternehmen YouGov zufolge
geben 58 Prozent derBriten
an, eine positive Meinung
über das Königshaus zu ha-
ben. Groß ist die Unterstüt-
zung vor allem bei konserva-
tiven und älteren Menschen.
Jüngere Generationen sind
skeptischer.

Obwohl die Unterstützung
für die Monarchie abgenom-
men habe, sei sie noch be-
liebt, sagt Verfassungsrechtler
Craig Prescott von der Univer-
sität Royal Holloway. Aktiv
gegen sie engagiere sich nur
eine Minderheit. „Und vergli-
chen mit all den anderen The-
men, mit denen das Vereinig-
te Königreich konfrontiert ist,
hat die Frage der Monarchie
eine geringe Priorität.“ Nur
wenige Politiker würden sich
damit beschäftigen. Indem
man eine Familie heraushebe,
sei die Monarchie mit heuti-

gen Werten wie Gleichheit
nicht kompatibel, sagt Pre-
scott. „In der Praxis aber hat
die Geschichte gezeigt, dass
die Monarchie zentral war für
die relative Stabilität des Ver-
einigten Königreichs.“ Wenn
es in Großbritannien ein Prob-
lem mit Ungleichheit gebe, ha-
be das eher mit der Steuerpoli-
tik zu tun – dass Einkommen
stärker besteuert werde als
Kapital –, und mit der chroni-
schen Unfähigkeit des Landes,
Wohnraum zu schaffen.
„Schweden, Norwegen und
Dänemark sind alle Monar-

chien und werden als Beispie-
le für Länder mit großer Ge-
rechtigkeit und Gleichheit an-
gesehen, mehr als viele Re-
publiken.“
Vor der Westminster Abbey

stehen zwei Frauen aus dem
US-Bundesstaat Texas, die
schon bei Charles’ Krönung
waren. „Wir lieben alles am
Königshaus hier“, sagt eine.
Faszinierend sei die lange Ge-
schichte. „Alles ist so anstän-
dig“, findet die andere. „Ich
glaube, das haben wir in unse-
rer Welt heutzutage verloren.“

Ein Ruhepol
inmitten des Zollstreits

Die Königsfamilie sei diplo-
matisch nützlich, was sich bei
US-Präsident Donald Trump
zeige, sagt ein Demonstrant
für den britischen Wiederein-
tritt in die EU. Trump hatte
sich mehrfach bewundernd
über die Royals geäußert – in-
mitten des Zollstreits hat Pre-
mierminister Keir Starmer ihn
nun zu einem Staatsbesuch
eingeladen.
Andere klingen nüchterner.

Der König helfe ihm auch
nicht dabei, seine Rechnun-
gen zu bezahlen, sagt ein
Arbeiter. „Er hat mit uns
nichts zu tun und wir haben
mit ihm nichts zu tun.“ Die
Royals würden über den Kli-
mawandel sprechen, dann
aber viel fliegen und Länder
besuchen, die früher britische
Kolonien gewesen seien. Im-
merhin: Der Tourismus profi-
tiere vom Königshaus.
Zurück zum Taxifahrer an

der Westminster Abbey. Er be-
richtet, dass Fahrgäste immer
noch Dinge über Charles’ frü-
here Frau Prinzessin Diana so-
wie seine heutige Gattin Köni-
gin Camilla wissen wollten.
Dank Königsfamilie haben die
Leute etwas, worüber sie re-
den können. So auch nach
Harrys jüngstem Interview.

Von Julia Kilian

Stress

Modedesigner Guido Maria
Kretschmer (59, „Shopping
Queen“) kann nach eigenen
Worten nach einem langen Tag
voller Arbeits- und Dreh-Stress
problemlos abschalten. Wenn
er abends in sein Haus zurück-
kehre, stürmten die drei Hun-
de stürmten auf ihn zu und er
freue sich auf seinen Ehemann
Frank Mutters. Niemals würde
er ihm von den Unzulänglich-
keiten seines Alltags erzählen.

Stern

Schauspielerin Lisa Lu war
schon über 90 Jahre alt, als sie
2018 in der Hitkomödie „Crazy
Rich“ eine reiche Matriarchin
spielte. Jetzt hat die gebürtige
Chinesin für ihre mehr als
sechs Jahrzehnte lange Film-
und Theaterkarriere eine ge-
bührende Auszeichnung erhal-
ten. Mit 98 Jahren wurde sie
nun als älteste Empfängerin
einer Sternenplakette auf Holly-
woods „Walk of Fame“ geehrt. Lisa Lu Foto: dpa

Streit

Ein hoher Maschendrahtzaun
sorgt für Streit zwischen Elon
Musk (53) und seinen Nach-
barn in einer exklusivenWohn-
gegend in Texas. Sie wollen er-
reichen, dass der Tech-Milliar-
där den Zaun und ein Stahltor
an seinem Haus bei Austin
wieder abreißen muss. Musks
Vertreter versuchten, nachträg-
lich Ausnahmegenehmigungen
dafür zu bekommen, berichte-
te die „New York Times“. Elon Musk Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Guido M. Kretschmer Foto: dpa

Studios in Sorge wegen Trumps Plänen für Film-Strafzölle
Hollywood lagert große Teile seiner Produktionen ins Ausland aus / Beispiel Stadio Babelsberg in Berlin: Hier entstanden Klassiker wie „Inglourious Basterds“

LOS ANGELES/POTSDAM (dpa).
Mit seiner Ankündigung, im
Ausland produzierte Filme mit
hohen Zöllen zu belegen, hat
US-Präsident Donald Trump
Hollywood und die Filmbran-
che weltweit erschüttert. Os-
car-Preisträger Jon Voight, den
Trump zusammen mit Sylves-
ter Stallone und Mel Gibson
als Hollywood-„Botschafter“
benannt hatte, teilte mit, er
habe dem Republikaner einen
„umfassenden Plan“ zu nöti-
gen Veränderungen in Holly-
wood vorgelegt.
Voight (86), Vater von Ange-

lina Jolie, gab in einer Mittei-
lung an, er habe sich mit Dut-
zenden Vertretern von führen-
den Verbänden der Film- und
TV-Branche beraten, wie die
heimische Produktion anzu-
kurbeln sei. „Der Präsident
liebt das Entertainment-Busi-
ness und dieses Land und er

wird uns dabei helfen, Holly-
wood wieder großartig zu ma-
chen“, sagte Voight. Er sprach
von „klugen Anreizen“ und
notwendigen Fördermitteln,
um heimische Produktionen
zu stärken.
Demnach unterbreitete

Voight einen Vorschlag mit
Steuerbegünstigungen, Sub-
ventionen für Kinobesitzer
und Produktionsfirmen und
Abkommen für Koproduktio-
nen mit dem Ausland. Zölle
seien laut der Mitteilung nur
„unter bestimmten einge-
schränkten Umständen“ ein-
zusetzen.
Trump hatte zuvor behaup-

tet, die Filmindustrie in Ame-
rika sei am Sterben. Der
Grund ist ihm zufolge, dass
andere Länder Filmemacher
und Studios mit verschiede-
nen Anreizen aus den USA zu
sich lockten. Trumps Lösung:

Ein Zoll von 100 Prozent auf
Filme, „die in unser Land
kommen und im Ausland pro-
duziert wurden“. Das könnte
auch das Geschäftsmodell der
US-Studios treffen, da sie

selbst viel im Ausland drehen,
um die Kosten zu senken.
Trumps Ankündigung sorgte

auch in Deutschland für Ver-
unsicherung. „Viele Fragen
sind noch offen und die Fol-

gen für unser Geschäft und
den Produktionsstandort
Deutschland insgesamt lassen
sich derzeit nicht vollständig
abschätzen“, sagte Jörg Bach-
maier, Vorstandschef der Film-
schmiede Studio Babelsberg in
Potsdam.
„Als langjähriger Partner für

US-Produktionen, die in
Deutschland drehen, und als
Teil der international tätigen
Plattform Cinespace Studios
beobachten wir die Lage auf-
merksam, um zu verstehen,
wie sich die angekündigten
Zölle auf unseren Betrieb,
unsere Dienstleistungen und
unsere Kunden auswirken
könnten“, so Bachmaier. Stu-
dio Babelsberg sei kein Einzel-
kämpfer, sondern Teil eines
globalen Studionetzwerks und
einer globalen Industrie, die
auf internationaler Zusam-
menarbeit und kulturellem

Austausch basiere. Das Studio
Babelsberg gilt als Wiege des
deutschen Films. Zu seinem
Programm gehörten die
deutschsprachige Serie „Baby-
lon Berlin“ oder international
erfolgreiche Spielfilme wie
„Inglourious Basterds“ und
„Bridge of Spies“. Cinespace
Studios ist laut Studio Babels-
berg ein Studiobetreiber in
den USA, Kanada und Europa.
Trump kündigte Gespräche

mit Vertretern der Filmindust-
rie an. Unklar ist, wie solche
Zölle überhaupt funktionieren
sollen, da Filme nicht wie Wa-
ren mit einem festen Preis im-
portiert werden und oft grenz-
überschreitende Produktionen
sind. Die US-Regierung müss-
te also unter anderem einen
Weg finden, Filme dafür zu
bewerten – und festzulegen,
ab wann sie als ein Import gel-
ten.

König Charles III. (Zweiter von links) und Königin Camilla stehen mit den Künstlern Peter Kuhfeld (links) und Paul S. Benney vor den
neuen Porträts in der National Gallery in London. Foto: dpa

Ehefrau
angezündet?

GOSLAR (dpa). Nach dem Tod
einer Frau ermittelt die Polizei
im niedersächsischen Goslar
wegen Mordes gegen den Ehe-
mann. Die 40-Jährige wurde
bei einer Gewalttat in einer
Wohnung am östlichen Stadt-
rand lebensgefährlich verletzt,
wie die Polizei mitteilte. Sie
starb am Montagnachmittag
im Krankenhaus. Tatverdäch-
tig ist der 50 Jahre alte Ehe-
mann. Gegen ihn wurde Haft-
befehl erlassen. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen stürzte die
Frau aus einem Fenster der
Wohnung im ersten Stock. Zu-
dem wies sie nach Angaben
der Staatsanwaltschaft Brand-
verletzungen auf. Es werde
unter anderem geprüft, ob sie
mit einer brennbaren Flüssig-
keit übergossen und angezün-
det worden sei. Dem Sender
„NDR“ zufolge sollen sich die
vier minderjährigen Kinder
des Paares zum Tatzeitpunkt-
offenbar in der Wohnung auf-
gehalten haben.

Deutsche sterben
bei Bootsunglück
BERGEN (dpa). Nach einem

Bootsunglück vor der Westküs-
te Norwegens ist der Tod eines
zweiten Deutschen bestätigt
worden. Wie eine Polizeispre-
cherin sagte, sind die beiden
ums Leben gekommenen Män-
ner 72 und 73 Jahre alt. Nach
einem dritten Deutschen im Al-
ter von 68 Jahrenwird demnach
weiter gesucht – bei ihm wird
befürchtet, dass er ebenfalls tot
ist. Die drei Männer waren am
Sonntagabend mit einem ge-
mieteten Freizeitboot etwa 180
Kilometer nördlich von Bergen
in rauer See gekentert. Im An-
schluss wurde das Motorboot
mit dem Kiel nach oben im
Wasser treibend entdeckt. Mit
Schiffen, Rettungshubschrau-
bern und an Land suchten Ein-
satzkräfte nach den Vermissten.
Im Laufe des Abends konnten
dann zwei von ihnen gefunden
werden. Der Tod des einen der
beiden wurde kurz darauf ge-
meldet. Der andere befand sich
im Universitätskrankenhaus
von Haukeland zunächst noch
im kritischen Zustand, ehe auch
er für tot erklärt wurde.

Blick auf das Filmstudio Babelsberg in Potsdam. Foto: dpa



Kompetent

Kanzler erst im zweiten Wahlgang
Zeitweise gerät Friedrich Merz auf demWeg ins Amt ins Wanken / Jetzt soll es schnell an die Arbeit gehen

BERLIN. Es war ein krachen-
der Fehlstart, am Ende ging es
doch noch mühsam gut: Rund
zehn Wochen nach der vorge-
zogenen Bundestagswahl hat
Deutschland mit Friedrich
Merz einen neuen Kanzler.
Der CDU-Chef löst den SPD-
Politiker Olaf Scholz ab, des-
sen Ampel-Koalition mit Grü-
nen und FDP vor einem hal-
ben Jahr zerbrochen war.
Doch so wackelig hat in

Deutschland noch nie eine
Kanzlerschaft begonnen: Merz
wurde erst im zweiten Wahl-
gang gewählt. Im ersten An-
lauf rasselte er im Bundestag
durch, es fehlten sechs Stim-
men für eine Mehrheit. Min-
destens 18 Abgeordnete der
Koalitionsfraktionen Union
und SPD gaben dem CDU-
Chef nicht ihr „Ja“.
So machte sich auch als ers-

tes Erleichterung und nicht et-
wa ungetrübte Freude auf
dem Gesicht des 69-Jährigen
breit, als Bundestagspräsiden-
tin Julia Klöckner das Ergeb-
nis des mühsam durchgesetz-

ten zweiten Wahlgangs verlas.
Dieses Mal reichte es mit neun
Stimmen Vorsprung – auch
wenn noch immer nicht alle
328 Stimmen von Union und
SPD für Merz abgegeben wur-
den. Merz erhielt nur 325 Ja-
Stimmen. Das dürfte einen
dunklen Schatten zumindest
auf den Beginn seiner Kanz-
lerschaft werfen.
Die Erwartungen an eine

neue deutsche Regierung sind
hoch. Hierzulande hoffen die

Menschen vor allem auf die
Ankurbelung der seit Langem
schwächelnden Wirtschaft.
Dafür muss schnell ein Haus-
halt beschlossen werden.
Merz geht nun geschwächt

an diese Aufgaben. Muss er
von jetzt an bei jeder Abstim-
mung um die Mehrheit zit-
tern? Immerhin gilt: Nur Per-
sonenwahlen sind geheim,
über Sachfragen stimmt der
Bundestag offen per Handzei-
chen oder namentlich ab.

Anonyme Abweichler wird es
dann nicht mehr geben. Wer
ein Problem mit Merz oder der
Koalition hat, muss sich künf-
tig bekennen.
Union und SPD wollen nun

rasch an die Arbeit gehen.
Auch die Ministerinnen und
Minister haben bereits ihre Er-
nennungsurkunden von Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier erhalten und wur-
den im Bundestag vereidigt.
Es folgte jeweils ein fester
Händedruck von Merz. Als
erster Beschluss ist die Strei-
chung von Beauftragten und
Koordinatoren geplant – als
Zeichen, dass man es mit dem
Bürokratieabbau ernst meint.
Doch im Hinterkopf bleibt

die Frage: Warum ging der
Start so schief? Union und
SPD hatten vor der Sitzung
eigentlich mit voller Zustim-
mung für Merz gerechnet. An
der SPD habe es nicht gele-
gen, versicherte die SPD sofort
nach dem Debakel. „Auf uns
ist Verlass“, betonte der desig-
nierte Vizekanzler Lars Kling-
beil nach Angaben aus Frak-
tionskreisen. Doch überprüfen
lässt sich das nicht.

Merz hatte auch in den
Unions-Reihen einen teils hef-
tig zu spürenden Frust ausge-
löst, als er nur Tage nach der
Bundestagswahl eine Aufwei-
chung der Schuldenbremse

für Verteidigungsausgaben an-
stieß. Und das, obwohl seine
Partei im Wahlkampf den Ein-
druck erweckt hatte, fest zur
Schuldenbremse zu stehen.
Seitdem sinken Merz’ Be-

liebtheitswerte in Umfragen,
Wähler fühlen sich betrogen –
und auch in der Fraktion zeig-
ten sich manche angefasst.
Der 69-Jährige selbst räumte
öffentlich ein: „Ich weiß, dass
ich jetzt einen sehr hohen Kre-
dit in Anspruch genommen
habe, auch was meine persön-
liche Glaubwürdigkeit be-
trifft.“ Diesen Kredit muss er
nun als Bundeskanzler zu-
rückzahlen.

Von Michael Fischer,
Theresa Münch und Jörg Blank

Charlotte Merz und ihre Töchter Carola Clüsener und Constanze
Merz (links) verfolgen die Kanzlerwahl. Foto: dpa

Auf uns ist Verlass.

SPD-Chef Lars Klingbeil zum Vorwurf,
es hätten bei der Kanzlerwahl
Stimmen der SPD gefehlt

Konklave:
Wann steigt der
weiße Rauch auf?
ROM (dpa). Die Suche nach

dem Nachfolger von Papst
Franziskus geht in die ent-
scheidende Phase. Alle 133
Kardinäle unter 80 Jahren, die
in einem Konklave über die
Nachfolge entscheiden wer-
den, sind bereits in Rom.
Als möglicher Favorit wird

Kardinalstaatssekretär Pietro
Parolin gehandelt. Als rang-
höchster Kardinal leitet der 70-
Jährige auch das Konklave. Al-
lerdings wird die Liste der
möglichen neuen Päpste im-
mer länger: Inzwischen finden
sich darauf schon etwa zwei
Dutzend Namen.
Während der Wahl sind die

Kirchenmänner strikt abge-
schottet von der Öffentlich-
keit. Smartphones müssen sie
abgeben. Störsender sollen je-
de Kommunikation mit der
Außenwelt verhindern. Erst
wenn der neue Papst gewählt
ist, sind sie in ihrer Bewegung
wieder frei.

Der 267. Papst
in zwei Jahrtausenden

Der erste Wahlgang findet
bereits am Mittwoch statt.
Doch es erwartet niemand,
dass aus dem Kamin der Sixti-
nischen Kapelle danach schon
weißer Rauch aufsteigt. Das
ist das Zeichen, dass es einen
neuen Pontifex gibt – den 267.
Papst in zwei Jahrtausenden
Kirchengeschichte. In der jün-
geren Vergangenheit dauerten
die meisten Konklave zwei
oder drei Tage. Gewählt wird
so lange, bis ein Kandidat eine
Zweidrittelmehrheit erhält.
Dann folgt das Habemus Pa-
pam (Wir haben einen Papst):
Der neue Pontifex tritt auf den
Balkon des Petersdoms.
Franziskus wurde 2013 nach

dem überraschenden Rücktritt
seines deutschen Vorgängers
Benedikt XVI. in anderthalb
Tagen gewählt, im fünften
Wahlgang. In den zwölf Jah-
ren seines Pontifikats verzich-
tete der Argentinier auf viele
Privilegien und Statussymbo-
le. Er starb am Ostermontag
im Alter von 88 Jahren.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier übergibt Friedrich Merz (CDU, links) im Schloss Bellevue die Ernennungsurkunde zum Bundeskanzler. Foto: dpa
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1957: Erste elektrische
Schreibmaschine

Am 7. Mai 1957 wird auf
der „Büromaschinen-Fach-
ausstellung“ (spätere „Ce-
BIT“) der Messe Hannover
die erste elektrische Schreib-
maschine in der Bundes-
republik vorgestellt. Viele
begegnen den technischen
Neuerungen mit Skepsis,
doch erobern elektrische
Modelle von Marken wie
IBM oder Grundig in den
Folgejahren die deutschen
Büros.

1989: Manipulierte Kom-
munalwahlen in der DDR

1989 können unabhängige
Wahlbeobachterinnen und
Wahlbeobachter beweisen,
dass die Ergebnisse der Kom-
munalwahlen in der DDR
manipuliert wurden. Dafür
nehmen die Freiwilligen an
der Stimmauszählung teil.
Obwohl einigen der Zutritt
zu den Wahllokalen rechts-
widrig verweigert wird, kann
die Auszählung in bis zu
1.000 Wahllokalen in der ge-
samten Republik kontrolliert
und protokolliert werden.
Die Bürgerrechtlerinnen und
Bürgerrechtler ermitteln,
dass sieben Prozent aller
Wählerinnen und Wähler
gegen die SED stimmen. Als
der Wahlleiter Egon Krenz
das offizielle Ergebnis, 98,85
Prozent Ja-Stimmen für die
SED, verkündet, ist damit be-
wiesen: Die Wahlen wurden
gefälscht.

2017: Längste
Hängeseilbrücke für
Fußgänger eröffnet

Am 7. Mai 2017 öffnet die
Hängeseilbrücke „Titan RT“
über dem Rappbodetal im
Harz für Fußgänger. Mit ei-
ner Länge von 483 ist sie da-
mit die längste Hängeseilbrü-
cke der Welt und überbietet
den bisherigen Rekordhalter
im russischen Sotschi. Be-
sucher überqueren auf einer
Höhe von 100 Metern das
Rappbodetal. Auch einen
„Pendelsprung“ können
die Besucher wagen: Dabei
springen sie an einer 65 Me-
ter langen Seilschaukel gesi-
chert in die Tiefe. 2021 wird
der Rekordhalter im Harz
von einer 516 Meter langen
Brücke im portugiesischem
Geopark Arouca abgelöst.

2019: Dieselskandal
kostet Porsche eine
halbe Milliarde Euro

2019 verhängt die Staats-
anwaltschaft Stuttgart ein
Bußgeld von 535 Millionen
Euro gegen die Porsche AG.
Dem Autohersteller kann die
fahrlässige Vernachlässigung
der Aufsichtspflicht nach-
gewiesen werden. Porsche
verkaufte seit 2009 Fahrzeu-
ge, in denen unzulässige Ab-
schalteinrichtungen in den
Steuerungen der Motoren
verbaut waren. Die betrof-
fenen PKW stoßen damit
ein Vielfaches der erlaubten
Schadstoffmenge aus und
entsprechen nicht mehr den
Abgasvorgaben.

BLICK ZURÜCK

Trump: Huthi kapitulieren
US-Präsident kündigt Ende der Angriffe auf Miliz im Jemen an / Israel attackiert Sanaa und Hudaida

SANAA / TEL AVIV (dpa). Nach
monatelangen Angriffen des
US-Militärs im Jemen soll es
US-Präsident Donald Trump zu-
folge plötzlich einen Durch-
bruch geben. Die Huthi-Miliz
im Jemen habe gegenüber den
USA kapituliert und wolle kei-
ne Schiffe mehr angreifen, er-
klärte Trump völlig überra-
schend in Washington.
Noch kurz zuvor flog Israels

Militär nach eigenen Angaben
mehrere Angriffe auf Huthi-Zie-
le im Jemen. Huthi-Medien
sprachen von israelisch-ameri-
kanischen Angriffen. Auf die

Ankündigung Trumps reagierte
die vom Iran unterstütze Miliz
zunächst nicht.
Das US-Militär greift bereits

seit Monaten Ziele im Jemen
an, mit dem erklärten Ziel, die
internationale Schifffahrt im
Roten Meer zu schützen. Die
Huthi greifen dort immer wie-
der Handels- und Militärschiffe
an. In Solidarität mit der Hamas
feuert sie auch regelmäßig Ge-
schosse in Richtung Israel.
Trump sagte imWeißen Haus,

er nehme die Zusicherung ernst
und werde im Gegenzug die
US-Angriffe auf die Huthi mit

sofortiger Wirkung einstellen
lassen: „Sie haben gesagt, bitte
bombardiert uns nicht mehr
und wir werden eure Schiffe
nicht angreifen.“ Aus israeli-
schen Kreisen verlautete, man
sei von der Ankündigung über-
rascht.
Kurz zuvor hatte das israeli-

scheMilitär wiederum selbst im
Jemen angegriffen. Die israeli-
sche Armee teilte mit, der Flug-
hafen in Sanaa sei vollständig
lahmgelegt worden. Ähnlich
wie der angegriffene Hafen von
Hudaida diene der Flughafen
den Huthi „als zentrale Dreh-

scheibe für den Transport von
Waffen und Mitgliedern“. Atta-
ckiert wurden Kraftwerke und
eine Betonfabrik, die die Miliz
etwa für den Bau von Tunneln
brauche. Das von den Huthi
kontrollierte Gesundheitsminis-
terium meldete, es seien drei
Menschen getötet und 38 Perso-
nen verletzt worden. Die Huthi
drohten, die Angriffe würden
nicht unbeantwortet bleiben.
Eine Rakete der Huthi-Miliz

war am Sonntag in der Nähe
des Tel Aviver Flughafens Ben
Gurion eingeschlagen. Israel
hatte mit Vergeltung gedroht.

In Hudaida bekämpfen Feuerwehrleute nach israelischen Luftan-
griffen ein Feuer in einer Zementfabrik. Foto: dpa



azpoli.01

DIE KANZLERWAHL 8
Mittwoch, 7. Mai 2025

Ein historischer Stolperstart
Die Kanzlerwahl gerät für Friedrich Merz zunächst zum Fiasko / Protokoll eines denkwürdigen Tages

BERLIN. Der denkwürdige
Dienstag beginnt bei strahlend
blauem Himmel: Gegen acht
Uhr wird es oben im Reichstag
unter der Kuppel geschäftig.
Die Unionsfraktion kommt zu-
sammen. Zählappell. Die
Fraktion ist vollzählig. Der
Optimismus ist groß: An die-
sem Tag soll CDU-Chef Fried-
rich Merz (69) zum Bundes-
kanzler einer schwarz-roten
Regierung gewählt werden.
Carsten Linnemann, der CDU-
Generalsekretär, äußert dazu
eine nach eigenen Worten
„kecke These“: Er sei der fes-
ten Überzeugung, Friedrich
Merz werde „zu den erfolg-
reichsten Kanzlern gehören“.
Eine hohe Messlatte.

Ein „Sicherheitsnetz“
von zwölf Stimmen

Im Plenarsaal versammeln
sich nach und nach die Abge-
ordneten des neuen Bundes-
tags. 630 Personen haben bei
der Wahl am 23. Februar ein
Mandat erhalten. Insgesamt
haben CDU/CSU und SPD zu-
sammen 328 Sitze im Parla-
ment. Für die Kanzlermehr-
heit sind mindestens 316 Stim-
men nötig. Merz hat damit
zwölf weitere Stimmen als Si-
cherheitsnetz.
Um 9 Uhr eröffnet Parla-

mentspräsidentin Julia Klöck-
ner (CDU) die Sitzung. Tages-
ordnungspunkt 1: Wahl des
Bundeskanzlers. Auf der Besu-
chertribüne mit dabei ist Alt-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU). Die Frau, die Merz
einst politisch geschasst hatte,
die ihm im Bundestagswahl-
kampf in die Parade fuhr.
Neben Merkel sitzt die frühe-
re Parlamentspräsidentin und
inzwischen 88-jährige Rita
Süssmuth (CDU). Zu den pro-
minenten Gästen gehören
DFB-Präsident Bernd Neuen-
dorf und Astronaut Alexander
Gerst.
Bei der Stimmabgabe sind al-

le noch guter Dinge. Zur Aus-
zählung wird die Sitzung
unterbrochen. Alles Routine.
Noch. Doch um 10.05 kommt
es zum historischen Debakel:
Merz ist durchgefallen. In ge-
heimer Abstimmung kommt
der Sauerländer nur auf 310

Ja-Stimmen. Sechs weniger
als die nötige Mehrheit. Ratlo-
sigkeit im Plenum. Das hat es
noch nie gegeben. Das Entset-
zen ist vielen ins Gesicht ge-
schrieben, unten im Plenar-
saal, oben auf der Ehrentribü-
ne, wo die Ehefrau von Merz,
Charlotte, und die zwei Töch-
ter die Ereignisse verfolgen.
Was nun?

Attacken
von Rechtsaußen

Während sich die Koalitions-
fraktionen zurückziehen, tritt
die AfD-Chefin Alice Weidel
triumphierend vor die Kame-
ras. Die gescheiterte Kanzler-
wahl spreche für den politi-
schen Zustand Deutschlands.
„Herr Merz sollte direkt abtre-
ten und den Weg freimachen
für Neuwahlen“, sagt die Op-
positionsführerin. Die Politik-
wende von Merz sei bereits
am ersten Tag gescheitert,
höhnt der Co-AfD-Vorsitzende
Tino Chrupalla.
Zwei Kilometer vom Reichs-

tag entfernt im Schloss Belle-
vue stehen Journalisten in
einem fast leeren Saal. Eigent-
lich sollte hier der zehnte
Bundeskanzler um 10.30 Uhr
seine Ernennungsurkunde
von Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier erhalten.
Auch hier herrscht Ratlosig-
keit: Passiert das heute noch?
Zunächst heißt es, dass an
dem Tag wohl kein zweiter
Wahlgang mehr vorgesehen
ist. Artikel 63 im Grundgesetz
regelt die Kanzlerwahl im Fal-
le eines Scheiterns so: „Wird
der Vorgeschlagene nicht ge-
wählt, so kann der Bundestag
binnen 14 Tagen nach dem
Wahlgang mit mehr als der
Hälfte seiner Mitglieder einen
Bundeskanzler wählen.“
Bis zum Nachmittag wird

unter den Fraktionen beraten
und juristisch geprüft, ob man
im Laufe des Tages doch noch
einen zweiten Wahlgang star-
ten kann. Denn laut Ge-
schäftsordnung des Bundesta-
ges könnte ein neuer Vor-
schlag erst drei Tage nach sei-
ner Einbringung beraten wer-
den. Das wäre am Freitag.

Union findet offenbar
eine Brücke zur Linken

Es gibt aber einen Ausweg:
Mit einer Zweidrittelmehrheit
kann der Bundestag von die-
ser Frist abweichen. Doch das
führt zu einem Dilemma: Im
neuen Bundestag haben AfD
und Linke zusammen eine
Sperrminorität. Eine gemein-

same Abstimmung mit der
AfD lehnen die meisten Abge-
ordneten ab. Zur Linken gibt
es wiederum einen Unverein-
barkeitsbeschluss der CDU.
In unterschiedlichen Runden

wird in Merz’ Büro diskutiert,
auch mit Grünen und Linken.
Heidi Reichinnek, Vorsitzende
der Linksfraktion, antwortet
auf die Frage, ob mit dieser
Annäherung der Unvereinbar-
keitsbeschluss der CDU Ge-
schichte sei: „Ich finde, das
zeigt ziemlich deutlich, dass
die Gesprächskanäle zwischen
den demokratischen Fraktio-
nen da sind.“
Gegen 14 Uhr ist eine Eini-

gung gefunden. Aus Frak-
tionskreisen heißt es, ein
zweiter Wahlgang folge noch
am Nachmittag. Die Grünen
haben dem zwar zugestimmt.
Doch damit endet ihre Unter-
stützung für Union und SPD,
die das Kanzlerwahl-Debakel
wiedergutzumachen versu-
chen. Dass sie im zweiten
Wahlgang für Merz stimmen,
schließen die Grünen aus.
Selbstverständlich werde man
einem Kanzler „nicht unser
Vertrauen aussprechen“, von
dem man denke, dass er „in
eine falsche Richtung für
unser Land geht“, sagt Frak-
tionschefin Katharina Dröge.

Merz‘ Scheitern im ersten
Wahlgang ist auch eine Klat-
sche für SPD-Chef Lars Kling-
beil, der es offenbar nicht ge-
schafft hat, alle Sozialdemo-
kraten von der schwarz-roten
Koalition unter einem Kanzler
Merz zu überzeugen. Nun gibt
er sich wieder optimistisch.
Dann tritt auch Unionsfrak-
tionschef Jens Spahn (CDU)
vor Journalisten und kündigt
den zweiten Wahlgang für
15.15 Uhr an. Das wirkt sich
auch auf den Aktienindex Dax
aus: Er büßte zeitweise fast
zwei Prozent ein, stabilisiert
sich aber bei der Bekanntgabe
des zweiten Wahlgangs.
Gegen 16 Uhr sind die Stim-

men im zweiten Wahlgang ab-
gegeben. Der Antrag zur Ge-
schäftsordnung des Bundes-
tags, der die Fristverkürzung
erlaubt, ist zuvor von allen
Fraktionen angenommen wor-
den. Um 16.16 Uhr ist Merz
am Ziel: Im zweiten Anlauf
wird er zum zehnten Kanzler
der Bundesrepublik gewählt.
Er erhält in geheimer Abstim-
mung 325 Ja-Stimmen, neun
mehr als nötig. Einer der ers-
ten Gratulanten ist sein Vor-
gänger Olaf Scholz (SPD). Vor-
Vorgängerin Merkel fehlt dies-
mal – laut ihrer Sprecherin
„aus zeitlichen Gründen“.

Von Mey Dudin, JanaWolf,
Birgit Marschall und Hagen Strauß

Opposition sieht Kanzler bereits geschwächt
Die Niederlage von Friedrich Merz im ersten Wahlgang ist ein Triumph für die AfD / Grüne und Linke ermöglichen zweiten Wahlgang

BERLIN. Das historische Deba-
kel im ersten Wahlgang der
Kanzlerwahl im Bundestag hat
eine Gewinnerin: die AfD. Wäh-
rend den meisten Abgeordneten
Bestürzung und Ratlosigkeit an-
zusehen war, als CDU-Chef
Friedrich Merz im ersten Wahl-
gang scheiterte, trat AfD-Chefin
Alice Weidel triumphierend vor
die Kameras. Die gescheiterte
Kanzlerwahl spreche für den
politischen Zustand Deutsch-
lands, sagte sie. „Herr Merz soll-
te direkt abtreten und es sollte
der Weg geöffnet werden für
Neuwahlen in unserem Land“,
fügte Weidel feixend hinzu.

AfD feixt, Söder warnt vor
Weimarer Verhältnissen

Die AfD hat in besonderem
Maße vom Ampel-Streit profi-
tiert und sich bei der Bundes-
tagswahl am 23. Februar auf
20,8 Prozent verdoppelt. Im
Bundestag ist die Partei, die
jüngst vom Verfassungsschutz
zur gesichert rechtsextremisti-
schen Bestrebung hochgestuft

wurde, mit 151 Mandaten die
Oppositionsführerin und zweit-
stärkste Kraft. Bayerns Minister-
präsident und CSU-Chef Markus
Söder sprach sogar von einem
möglichen „Vorboten von Wei-
mar“. Dass ein solches Bündnis
schon an der Kanzlerwahl schei-
tern könnte, hatte sich selbst die
AfD nicht erträumt. Kurz vor
dem zweiten Wahlgang machte
der Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführer der Fraktion,
Bernd Baumann, Merz noch ein
vergiftetes Angebot: „Es gibt
eine Mehrheit, Herr Merz“, sag-
te er. Mit der AfD könne er alle
seine Forderungen durchsetzen.
Damit am Dienstag überhaupt

ein zweiter Wahlgang stattfin-
den konnte, kam es auf Grüne
und Linke an – trotz ihrer Oppo-
sitionsrolle. Denn ohne Zwei-
drittelmehrheit im Bundestag
wäre dies gemäß der Geschäfts-
ordnung nicht möglich gewesen.
Um diese Mehrheit nicht nur
mithilfe der AfD zustandezu-
bringen, brauchte es die Stim-
men von Linken und Grünen.
Am Ende stimmte die AfD den-
noch der Abweichung von der
Geschäftsordnung zu.
Als Zustimmung zuMerz‘ poli-

tischem Kurs will man das we-
der bei Grünen noch bei Linken
verstanden wissen. Man bringe
den Geschäftsordnungsantrag
mit ein, weil man wolle, dass die
Zeit der Unsicherheit und Un-
klarheit „so kurz wie möglich
bleibt“, sagte die Parlamentari-
sche Geschäftsführerin der Grü-
nen, Irene Mihalic. Nicht die De-

mokratie sei in Gefahr, sondern
das Vertrauen der eigenen Abge-
ordneten in Merz. Schon zuvor
hatten die Grünen-Fraktionsvor-
sitzenden Katharina Dröge und
Britta Haßelmann klargemacht,
dass man Merz nicht zur Kanz-
lerschaft verhelfen werde. Einem
Kanzler mit einem politischen
Plan, der aus Sicht der Grünen

„in eine falsche Richtung für
unser Land“ gehe, werde man
kein Vertrauen aussprechen,
sagte Dröge am Dienstagmittag..

Gysi: Eine klare Quittung
für den CDU-Chef

Auch bei der Linken machte
man sehr deutlich: Hinter einem
Kanzler Merz steht man nicht.
Wenn Merz nicht einmal das
Vertrauen seiner eigenen Leute
bekomme, „wie soll er dann das
Vertrauen der Menschen gewin-
nen, die mit den realen Proble-
men des Alltags kämpfen“, frag-
te Linken-Chef Jan van Aken
nach dem ersten gescheiterten
Wahlgang.. Bei der Bundestags-
wahl hatte die Linke eine Auf-
holjagd hingelegt und vor allem
bei jungen Menschen gut abge-
schnitten.
Entsprechend sah Linken-Ur-

gestein Gregor Gysi den geschei-
terten ersten Kanzler-Wahlgang
auch als eine Quittung für Merz,
weil er die Brandmauer zur AfD
eingerissen habe. Außerdem sei
der Koalitionsvertrag zwischen
Union und SPD schlecht. „Für
all das gab es heute die entspre-
chende Note“, sagte Gysi.

Von Mey Dudin, JanaWolf
und David Grzeschik

Na endlich: Bundestagsabgeordnete aller Fraktionen gratulieren dem neugewählten Bundeskanzler Friedrich Merz. Foto: dpa

Es passt in den politischen Lebenslauf von Fried-
rich Merz, dass er der erste Kanzler der Bundesre-
publik Deutschland ist, der nicht im ersten Wahl-

gang die notwendige Mehrheit erreicht hat. Ein Denk-
zettel einiger Abgeordneter aus der schwarz-roten Ko-
alition, die dem 69-Jährigen den Zauber seines Anfangs
komplett zerstört haben. Merz startet enorm ge-
schwächt in sein Amt, dabei brauchen Deutschland
und Europa so dringend wie nie einen starken deut-
schen Bundeskanzler. Von daher war es ein unwürdiger
Racheakt von einigen Abgeordneten des neuen Bünd-
nisses. Denn alle Fraktionsmitglieder von CDU, CSU
und SPD hätten sich ihrer Verantwortung in diesem
Wahlgang bewusst sein müssen. Genauso wie der Ver-
antwortung für unser Land in den kommenden vier
Jahren. So kennt dieser 6. Mai 2025 in Berlin fast nur
Verlierer.

Auf der anderen Seite: Wenn es einen Politiker gibt, der
diesen Rückschlag wegstecken kann, dann ist es eben
Friedrich Merz. Denn seine politische Karriere war
eigentlich schon vor mehr als 20 Jahren beendet, als
Angela Merkel ihn im September 2002 aus dem Frak-
tionsvorsitz drängte. Danach hatte Merz der Politik
zeitweise ganz den Rücken zugekehrt. Natürlich, weil
er wusste, dass er unter einer Kanzlerin Merkel nichts
mehr werden würde. Aber auch nach seinem general-
stabsmäßig geplanten Comeback 2021 lief es für Merz
keinesfalls nach Plan. Er schaffte es nach Wahlniederla-
gen gegen Annegret Kramp-Karrenbauer und Armin La-
schet erst im dritten Anlauf an die Spitze der CDU. Die-
ses Stehvermögen und diese Hartnäckigkeit muss man
erst einmal haben.

Bisweilen arten diese beiden Eigenschaften aber
auch in Verbissenheit und eine überbordende Do-
minanz aus. Und genau das muss Merz als Bun-

deskanzler ablegen. Er ist am Ziel seiner politischen
Träume angelegt und kann nun frei und unabhängig re-
gieren. Das wurde schon bei der Aufstellung seiner Mi-
nister deutlich. Keine Versorgung von Parteisoldaten,
sondern überwiegend inhaltlich getriebene Personalent-
scheidungen. Der mitunter zu impulsive und zu sehr
von sich überzeugte Merz muss nun ein Staatsmann
werden, um die enormen Herausforderungen zu bewäl-
tigen, die vor ihm liegen.

Dass das gerade im Hinblick auf die krisengebeutelte
Wirtschaft und die marode Infrastruktur nur mit Inves-
titionen gehen wird, hat Merz schon in den Sondie-
rungsgesprächen mit den Sozialdemokraten gemerkt
und das historische Sondervermögen auf die Gleise ge-
setzt. Obwohl er sich im Wahlkampf wenige Wochen
zuvor noch gegen neue Schulden ausgesprochen hatte.
Mit dem daraus resultierenden Glaubwürdigkeitsprob-
lem hat Merz noch heute zu kämpfen – bei den Wäh-
lern, aber offensichtlich auch bei einem Teil der Abge-
ordneten, die ihm im ersten Wahlgang noch die Stim-
me verweigert hatten.

Das alles darf ab jetzt aber keine Rolle mehr spie-
len. Merz darf nach diesem Tag kein Zweite-
Wahl-Kanzler mehr sein. Deutschland braucht

eine stabile Regierung und einen starken Bundeskanz-
ler. Auch, um der Rolle in Europa gerecht zu werden.
Merz, und das ist die gute Nachricht, kann sein Glaub-
würdigkeitsproblem und seinen Fehlstart mit einer ver-
bindlichen, zielgerichteten und konzentrierten Regie-
rungsarbeit in den kommenden Monaten vergessen
machen. Dafür braucht er aber eine schwarz-rote Koali-
tion, die auf einer Linie agiert und sich ihrer Verant-
wortung bewusst ist. Unser Land und unsere Demokra-
tie sind auf den Erfolg dieses Bündnisses angewiesen.

LEITARTIKEL

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Dem Fiasko
muss nun
Geschlossenheit folgen

In der Opposition, aber mit Verantwortung: Die Fraktionsvorsit-
zenden der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Brit-
ta Haßelmann (rechts) und Katharina Dröge. Foto: dpa

PRESSESTIMMEN

Stuttgarter Nachrichten
zum gleichen Thema:

Einen Eintrag hat Merz in den Geschichtsbüchern jetzt auf
jeden Fall. Noch nie in der Geschichte der Bundesrepub-
lik ist jemand bei der Kanzlerwahl im erstenWahlgang ge-
scheitert. Die Menschen in der Bundesrepublik waren im-
mer stolz darauf, dass ihr politisches System mit höchster
Verlässlichkeit arbeitet. Die Jahre des chaotischen Ampel-
streits haben diese Sicherheit erheblich angekratzt. Das,
was amDienstag im Bundestag geschehen ist, tut es auch.

Nürnberger Zeitung
zur Merz-Wahl erst im zweiten Wahlgang:

Die Aufbruchstimmung ist erst einmal dahin, auf die so-
wohl Friedrich Merz als auch Lars Klingbeil gesetzt ha-
ben, um eventuell zweifelnde Abgeordnete hinter sich
zu versammeln. Und vor allem, um in der Bevölkerung,
in Wirtschaft und Industrie wieder Zuversicht für eine
Zukunft in Wohlstand und Freiheit zu schaffen. (...)Die
Regierung Merz wird es jedenfalls noch ein bisschen
schwerer haben in den nächsten Monaten und Jahren.
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Glückwunsch vom Vor-
gänger: Der ehemalige

Bundeskanzler Olaf
Scholz (links) und sein

Nachfolger Friedrich Merz
schütteln sich nach dem
zweiten Durchgang der
Kanzlerwahl die Hände.

Foto: dpa

Der Kanzler zweiter Wahl
Die Niederlage im ersten Anlauf ist für Friedrich Merz ein schwerer Nackenschlag / Nahbetrachtung eines Ehrgeizigen

BERLIN. Friedrich Merz kann
es kaum fassen. Konsterniert ist
gar kein Ausdruck für seinen
Gesichtsausdruck. Es ist kurz
nach zehn Uhr am Dienstag,
und er hat die erste Hürde bei
seiner Wahl zum Kanzler nicht
genommen. Erstmals kam bei
einer Kanzlerwahl im Bundes-
tag nicht die erforderliche
Mehrheit zusammen. Der 6.
Mai, der Tag der Kanzlerwahl –
auf den der 69 Jahre alte Jurist
seit Jahrzehnten hingearbeitet
hat – entpuppt sich als schwar-
zer Tag. Was für ein Desaster
für den CDU-Vorsitzenden. Es
ist ein Novum in der Geschich-
te der Bundesrepublik. In
einem zweiten Wahlgang am
Nachmittag stimmt es dann. Er
erhält 325 Stimmen. Politische
Katastrophe abgewendet.

Erst im drittenAnlauf zum
CDU-Vorsitzenden gewählt

Merz hatte noch nie einen Re-
gierungsposten inne. Exekutive
Erfahrung bringt er also nicht
mit ins neue Amt – wohl aber
schon die Erfahrung des politi-
schen Scheiterns. 2002 ver-
drängte CDU-Chefin Angela

Merkel den aufstrebenden
Christdemokraten aus dem
Sauerland vom einflussreichen
Fraktionsvorsitz. Merz zog sich
grollend in die zweite Reihe zu-
rück und trat schließlich 2009
nicht mehr für den Bundestag
an. Der Jurist wechselte in die
Wirtschaft, hatte einen lukrati-
ven Spitzenposten beim Invest-
mentkonzern Blackrock.

Finanziell hatte Merz also aus-
gesorgt, als er 2022 in die akti-
ve Politik zurückkehrte. Die
CDU wählte ihn nach der ver-
geigten Bundestagswahl zu
ihrem Vorsitzenden – im dritten
Anlauf: Auf den Bundespartei-
tagen 2018 und 2021 war er
noch unterlegen.
Was zeichnet den Sauerländer

aus? Merz geht ins Risiko, er ist
ohne Zweifel ein rhetorisches

Talent, verfügt über viel Ehr-
geiz. Manchmal hat er keine gu-
te Selbsteinschätzung, wirkt
teilweise arrogant, auch wenn
er es oft nicht so meint. Er ist
ungeduldig, legt Wert auf voll-
endete Umgangsformen, hat
manchmal einen ziemlich tro-
ckenen Humor. Anders als frü-
here Bundeskanzler bringt er
eigene Erfahrungen aus der
internationalen Wirtschaft mit.
Und es gibt ihn auch ganz an-
ders – Merz ist ein Familien-
mensch, sehr eng mit seinen
drei Kindern, seinen Enkeln.

Schlechte Stimmung an der
Basis und in den Ländern

Nach der Wahl hatte Merz der
Wählerschaft und vor allem sei-
ner eigenen Partei einiges zuge-
mutet – eine massive Neuver-
schuldung, die die CDU doch
immer abgelehnt hatte. In der
Partei war die Stimmung da-
nach ziemlich schlecht. An der
Basis, in der Fraktion, in den
Staatskanzleien der Länder. Das
hatte auch mit dem Wahlergeb-
nis zu tun, das man im Konrad-
Adenauer-Haus noch immer
nicht ganz verdaut hat. Wie
konnte es passieren, dass man
trotz der in der Bevölkerung

verhassten Ampel-Koalition
kein Ergebnis über 30 Prozent
einfahren konnte, sondern bei
28,5 Prozent landete? Ist das
Durchfallen beim ersten Wahl-
gang auch die Quittung für das
schlechte Wahlergebnis
Merz muss nun das Vertrauen

der Bevölkerung gewinnen, es
wird seine größte Aufgabe sein.
Er ist sich der Skepsis ihm
gegenüber bewusst. Auf dem
kleinen CDU-Parteitag am ver-
gangenen Montag sagte er, er
habe „einen Kredit in Anspruch
genommen, und einen Kredit
muss man – jedenfalls wenn
man ein glaubwürdiger Schuld-
ner sein will – auch wieder zu-
rückzahlen“. Seine Botschaft an
die Basis: Er weiß, dass er nun
als Kanzler liefern muss.

Der SPD zu weit
entgegengekommen?

Die äußeren Umstände könn-
ten schwieriger nicht sein. Merz
selbst hat immer wieder betont,
die neue Regierung habe mög-
licherweise die letzte Chance,
die Stimmung im Land noch
einmal zum Besseren zu dre-
hen, um die rechtsextremisti-
sche AfD von der Macht fernzu-
halten. Zu Amtsantritt sieht

sich Merz nun einer AfD gegen-
über, die in einigen Umfragen
die Union überholt hat.
Und der Merz von heute ist

nicht mehr der Merz der Mer-
kel-Jahre. Jenen Christdemo-
kraten, denen Merkels Kurs zu
liberal war, galt Merz lange Zeit
als verlässlicher Bannerträger
eines soliden bürgerlichen Kon-
servativismus. Dieses Bild hat-
te in den vergangenen Wochen
sichtbare Risse bekommen – an
Teilen der Basis machte sich die
Furcht breit, dass Merz der SPD
zu weit entgegengekommen ist.
Auch diese Zweifel wird Merz
als Bundeskanzler ausräumen
müssen.
Es brannte in Merz in den ver-

gangenen Jahren, man hat es
immer gespürt. Er wollte mehr.
Doch genau das kann eine Fal-
le sein, deswegen trichterte ihm
sein Team ein: Ruhe, Gelassen-
heit, die eigene Impulsivität
nicht in Worte oder Körperspra-
che umsetzen. Es hat gewirkt.
Vorerst. Er ist, das muss man
als Kanzler auch sein, sehr
schnell im Auffassen von Sach-
verhalten, dem Weiterdenken
und dem Schlüsse ziehen. Prob-
lem dabei war oft, dass Merz
seinem Gegenüber insWort fiel,
ruppiger erschien, als er es wo-

möglich beabsichtigte. Doch er
hat gelernt, hörte auf die, die
ihn beraten. Und mäßigte sich.
Schafft es Merz, sein eigenes

Ego hintanzustellen, und die
schwarz-rote Regierung zum
Erfolg zu führen, auch wenn
das Geländegewinne für die So-
zialdemokraten bedeuten wird?
Wird er es schaffen, dem Land
ein neues „Wir“-Gefühl zu ver-
mitteln? Merz ist bewusst, dass
die Lage im Land auch für
einen Unions-Kanzler schwierig
ist. Die AfD-Debatte wird auch
durch die Hochstufung der Par-
tei als gesichert rechtsextrem
durch den Verfassungsschutz
nicht einfacher. Die Weltlage
wird Merz außerdem sehr häu-
fig einen Strich durch die Rech-
nung machen.
Merz wird vor allem durch

sein Wirken nach außen über-
zeugen wollen. Sein Herz
schlägt für Europa, viel stärker
als das seiner Vorgänger im
Amt. Europa wieder einen,
eine deutsche Führung aber
deutlich machen – das ist sein
Anspruch. „Germany is back
on track“, sagte Merz bei der
Vorstellung des Koalitionsver-
trags. Er wird beweisen müs-
sen, dass Deutschland wieder
vorne mitspielt.

Von Kerstin Münstermann

„Ein richtiger Fehlstart“
Vertreter aus rheinland-pfälzischer Politik undWissenschaft sehen verpatzte Kanzlerwahl kritisch / Zwischen Frust und Entschlossenheit

MAINZ. Für den Trierer Poli-
tikwissenschaftler Professor
Uwe Jun ist der Dienstag ein
historischer Tag: „Seit Jahren
erzähle ich in Vorlesungen mei-
nen Studenten, dass bislang je-
der Bundeskanzler im ersten
Wahlgang gewählt wurde. Das
muss ich nun ändern.“ Am
Vormittag ist Friedrich Merz
(CDU) im ersten Kanzlerwahl-
gang gescheitert – ein einmali-
ger Vorgang in der deutschen
Geschichte. „Und ein richtiger
Fehlstart für Friedrich Merz,
mit einem Makel, der ihm im-
mer anhaften wird“, bilanziert
Jun.
18 Stimmen aus der Koalition

aus Union und SPD fehlten
Merz im ersten Wahlgang, um
Bundeskanzler zu werden. Wer
die Abweichler sind, ist nicht
bekannt. Die Wahl findet ge-
heim statt. Wenngleich Merz

im zweiten Wahlgang dann
zum Bundeskanzler gewählt
wurde, bergen laut Jun die Ge-
schehnisse des Tages durchaus
das Potenzial, „dass Menschen
weiter Vertrauen in die Politik
verlieren, wenn ein Kanzler
nicht wie gewohnt installiert
wird“.
Für die Bad Kreuznacher

CDU-Politikerin und Bundes-
tagspräsidentin Julia Klöckner
geht von diesem Tag allerdings
auch ein positives Signal aus:
„Unsere parlamentarische De-
mokratie funktioniert“, findet
Klöckner. „Heute gab es eine
schwierige Situation, die unter
den Fraktionen nach meinem
Eindruck sehr zügig und gut
gelöst wurde.“ Die Fraktionen,
so Klöckner, hätten sich „sehr
verantwortungsvoll“ und für
einen bislang in der Bundesre-
publik einmaligen Fall „sehr
zügig beraten“. Das sei außer-
gewöhnlich und „ermutigend“.
Nach dem verpatzten ersten

Wahlgang schrieb der rhein-
land-pfälzische CDU-Chef Gor-
don Schnieder noch, dass er
fest hinter Merz als Kanzler ste-
he – und forderte die Bundes-
tagsfraktionen von Union und

SPD auf, „ihrer Verantwortung
gerecht zu werden“. Nach der
erfolgreichen Wahl gratulierte
Schnieder Merz und erinnerte
daran, dass es viel zu tun gebe.
„Friedrich Merz und sein Kabi-

nett werden nun endlich die
Probleme im Land angehen
und die Sorgen der Menschen
ernst nehmen.“

AfD-Politiker Münzenmaier:
„Historische Demütigung“

Der Mainzer SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Daniel Baldy
erklärt, dass er im ersten Wahl-
gang für Merz als Bundeskanz-
ler gestimmt habe – trotz an-
fänglicher Zweifel an dem
CDU-Politiker, insbesondere
nach seinem Plan zur Asylwen-
de Anfang des Jahres. „In letz-
ter Zeit hat sich gezeigt, dass
sich Friedrich Merz doch seiner
Verantwortung in seinem künf-
tigen Amt bewusst geworden
ist“, begründet Baldy seine Ja-
Stimme. Die Stimmung in der
SPD-Fraktion beschrieb er
nach dem ersten gescheiterten
Wahlgang als „frustriert“.
Sebastian Münzenmaier,

rheinland-pfälzischer AfD-Bun-

destagsabgeordneter und stell-
vertretender Fraktionschef,
spricht von einem „klaren
Misstrauensvotum gegen Merz
aus den eigenen Koalitionsrei-
hen und einer historischen De-
mütigung“. Die Schlappe im
ersten Wahlgang habe gezeigt:
„Aus dieser schwarz-roten
Zwangsehe wird keine Liebes-
hochzeit mehr“, so Münzen-
maier.
Steven Wink, Chef der rhein-

land-pfälzischen FDP-Land-
tagsfraktion, kommt nach dem
aufregenden Wahltag zu dem
Schluss: „Die Niederlage im
ersten Wahlgang dürfte nicht
dazu beigetragen haben, dass
das gegenseitige Vertrauen in-
nerhalb der Koalition gestiegen
ist.“ Was Deutschland nun
brauche, sei eine stabile Regie-
rung. „Der Kanzler und die Ko-
alitionsspitzen müssen dafür
sorgen, dass persönliche Be-
findlichkeiten endlich in den
Hintergrund treten.“

Von Lena Kapp
und StephenWeber

Der Mainzer Bundestagsabgeordnete Daniel Baldy war – wie sei-
ne SPD-Fraktion – nach dem ersten Wahlgang frustriert. Foto: dpa

. Es ist das wichtigste politische
Amt in Deutschland: „Der Bun-
deskanzler bestimmt die
Richtlinien der Politik und
trägt dafür die Verantwor-
tung“, heißt es im Artikel 65 des
Grundgesetzes. Gewählt wird der
Bundeskanzler auf Vorschlag des
Bundespräsidenten vom Bundes-
tag mit der Mehrheit seiner Mit-
glieder (erster Wahlgang) oder
auf Vorschlag aus der Mitte des
Bundestags (jeder weitere Wahl-
gang).

. Erster Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland war der
CDU-Politiker Konrad Ade-
nauer, der von 1949 bis 1963 im
Amt war. Die längste Regie-
rungszeit von den bislang neun
Amtsinhabern hatte Helmut
Kohl (CDU), der von 1982 bis
1998 regierte. Nur wenig kürzer
war Angela Merkel (CDU) im
Amt, die von 2005 bis 2021 als
bislang einzige Frau an der Spit-
ze der Bundesregierung stand.

. Der Sozialdemokrat Olaf
Scholz (SPD) hatte das Amt des
Bundeskanzlers seit Dezember
2021 inne. Er wurde am Montag-
abend mit einem Großen Zapfen-
streich in Berlin aus dem Amt
verabschiedet. (epd)

DAS AMT DES
BUNDESKANZLERS

. Die beiden Kirchen haben
CDU-Chef Friedrich Merz zur
Wahl zum Bundeskanzler gratu-
liert. Die Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Kirsten Fehrs, und der Vor-
sitzende der katholischen Deut-
schen Bischofskonferenz,Georg
Bätzing, wünschten Merz am
Dienstag Kraft, gutes Gelingen
und Gottes Segen.

. Fehrs gratulierte Merz mit
Worten aus der Bibel: „Gott hat
uns nicht den Geist der Furcht
gegeben, sondern der Kraft, der
Liebe und der Besonnenheit.“
Das sei hilfreich, „wenn man in
schwierigen innen- und außen-
politischen Zeiten Bundeskanzler
ist“, erklärte die Hamburger Bi-
schöfin. Die Demokratie brau-
che Bereitschaft zur Verständi-
gung und Zusammenarbeit, er-
gänzte Fehrs.

. Auch Bätzing erklärte, notwen-
dige Reformen und die Stärkung
der inneren Sicherheit seien
wichtig. „Über allem muss aber
der gesellschaftliche Zusam-
menhalt stehen, den die Bundes-
republik mehr denn je braucht“,
heißt es in der Mitteilung des
Limburger Bischofs. (epd)

KIRCHEN GRATULIEREN

Einen Kredit muss man
– jedenfalls wenn man
ein glaubwürdiger
Schuldner sein will –
auch wieder
zurückzahlen.

Friedrich Merz, Bundeskanzler
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Wenn Kliniken zum Angriffsziel werden
Ärzte ohne Grenzen besorgt über Angriffe auf Gesundheitseinrichtungen / Humanitäre Hilfe in Gefahr

WIESBADEN Ukraine, Gaza-
streifen, Sudan – Kliniken und
Krankentransporte werden nach
Beobachtung von Ärzte ohne
Grenzen zunehmend zum Ziel
von militärischen Angriffen.
„Das ist ein klarer Bruch des hu-
manitären Völkerrechts“, betont
der ehemalige Präsident der
Hilfsorganisation, Tankred Stö-
be, auf dem Internistenkongress
in Wiesbaden. So sei beispiels-
weise erst im April der elfte Mit-
arbeitende von Ärzte ohne
Grenzen im Gazastreifen getötet
worden. Mit dem Angriff auf
das Nasser-Krankenhaus im Sü-
den sei zudem das letzte noch
funktionierende größere Kran-
kenhaus teilweise zerstört wor-
den.
Der Gazastreifen ist kein Ein-

zelfall. „In der Ukraine hat es in
den vergangenen Jahren laut
der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) etwa 1.900 militäri-
sche Angriffe auf medizinische
Einrichtungen gegeben“, be-
richtet die ukrainische Ärztin
Maryna Iakymenko in Wiesba-
den.

Rechtfertigung für Attacken
kaum überprüfbar

„Angriffe auf Krankenhäuser
sind der neue Standard in mili-
tärischen Konflikten“, kritisiert
Stöbe, der mehr als 20 Einsätze
in Krisenregionen hinter sich
hat. Attacken würden damit be-
gründet, dass dort gegnerische
Kämpfer operierten. Die Vor-
würfe seien aber kaum nach-
prüfbar. Und die Angriffe wür-
den nicht aufgearbeitet.
„Ärzte ohne Grenzen arbeitet

grundsätzlich nicht in Kliniken,
in denen bewaffnete Kräfte
untergebracht sind“, versichert
der Notarzt. Humanitäre Hilfe
sei grundsätzlich neutral, unab-
hängig und unparteiisch. Méde-
cins Sans Frontières (MSF) wur-
de 1971 in Frankreich gegrün-
det. Die deutsche Sektion Ärzte

ohne Grenzen arbeitet seit 1993.
Das weltweite Netzwerk mit 26
Mitgliedsverbänden leistet in
mehr als 70 Ländern medizini-
sche Nothilfe.
Die Arbeit ist riskant. Helfen-

de können zwischen die Fron-
ten geraten. So wurde am 7. Ap-
ril 2025 laut einer Pressemel-
dung von Ärzte ohne Grenzen
ein Ärzteteam mit Patienten in
einem provisorischen Kranken-
haus in Deir al-Balah einge-
schlossen, nachdem die Hamas
Raketen in der Nähe abgefeuert
hatte und Gegenangriffe ange-
droht wurden.
Eine Sicherheitsgarantie für

Helfer gibt es nicht, aber die
Hilfsorganisation versucht, mit
Konfliktparteien Vereinbarun-
gen zu treffen. Die Koordinaten
von Gebäuden und Fahrzeugen
werden mitgeteilt. Das Notifizie-
rungssystem, mit dem der Ak-
tionsradius humanitärer Hilfe

mit israelischen Behörden koor-
diniert wird, sei aber unzuver-
lässiger geworden, heißt es. Me-
dizinische Einrichtungen und
Fahrzeuge werden markiert, um
aus der Luft erkennbar zu sein.

Vernachlässigte Konflikte
im Sudan

„Der Gazastreifen ist derzeit
der gefährlichste Ort der Welt“,
berichtet Stöbe, der sich zuliebe
seiner Familie nach zwei Einsät-
zen gegen eine erneute Reise in
die Region entschieden hat. Mé-
decins Sans Frontières sei noch
mit 125 internationalen Mit-
arbeitenden und etwa 1.200 na-
tionalen Helfenden vor Ort ver-
treten. Aber es werde immer
schwieriger, dort zu arbeiten.
Etwa zwei Drittel des Gazastrei-
fens seien No-go-Areas.
„Hinter den Zahlen stehen

Menschen“, betont die ukraini-

sche Ärztin Maryna Iakymenko
in Wiesbaden. Notärzte und
Rettungssanitäter seien im Uk-
raine-Krieg besonders gefährdet.
Die Evakuierung von Verletzten
von der Front sei riskant. Durch
die unmittelbaren Kriegserfah-
rungen und die zermürbenden
Bombenangriffe nähmen Angst-
und posttraumatische Belas-
tungsstörungen zu. Zudem sei-
en multiresistente Keime an der
Front ein Riesenproblem, sagt
Stöbe, der den Einsatz von Ärz-
ten ohne Grenzen in der Ukrai-
ne koordiniert hat. Die Hilfs-
organisation beobachte außer-
dem eine Zunahme von Patien-
ten mit Kriegsverletzungen, die
etwa eine Physiotherapie nach
Amputationen benötigten.
Viele Konflikte seien in der Öf-

fentlichkeit kein Thema, kriti-
siert der Notarzt. Dabei benötig-
ten beispielsweise im Sudan
Millionen Menschen Hilfe, die

Hälfte der Einwohner sei auf der
Flucht, eine Hungersnot sei aus-
gebrochen. Auch dort häufen
sich laut Ärzte ohne Grenzen
Angriffe auf Kliniken. So sei ein
Krankenhaus im südsudanesi-
schen Old Fangak am 3. Mai
von zwei Kampfhubschraubern
angegriffen worden. Die Apo-
theke brannte bis auf die Grund-
mauern nieder. Mehr als zwei
Drittel der Gesundheitseinrich-
tungen seien zerstört.
Auch für die Ärzte sind die

Einsätze belastend. Die Kon-
frontation mit Leid könne trau-
matisierend sein, weiß Stöbe. Es
gebe ausgebrannte Helfer, die
ebenfalls mentale Hilfe benötig-
ten. Für einen Einsatz in Kriegs-
regionen bedürfe es einer gewis-
sen Robustheit. Der Notarzt be-
tont: „Eine Hilfsorganisation
kann keinen militärischen Kon-
flikt lösen, aber konkret den
Menschen vor Ort helfen.“

Von Karl Schlieker

WHO: Soziale
Ungerechtigkeit
tötet Menschen
GENF (dpa). Wohnverhältnis-

se, Einkommen, Bildung und
andere soziale Faktoren beein-
flussen die Gesundheit nach
einer Studie stärker als Gene-
tik oder die Qualität des Ge-
sundheitssystems. Die Le-
bensumstände sowie Benach-
teiligung und Diskriminierung
bestimmten vielfach, wie vie-
le Jahre jemand gesund leben
könne, berichtet die Weltge-
sundheitsorganisation
(WHO). Solche sozialen Fak-
toren bestimmten die Gesund-
heit zu mehr als 50 Prozent.
„Je benachteiligter die Region
ist, in der die Menschen leben,
je niedriger ihr Einkommen
und je weniger Ausbildungs-
jahre sie haben, desto schlech-
ter ist ihr Gesundheitszustand
und desto weniger gesunde
Lebensjahre können sie er-
warten“, berichtet die WHO.

Große Unterschiede
bei der Lebenserwartung

Menschen in Ländern mit
der höchsten Lebenserwar-
tung lebten im Durchschnitt
33 Jahre länger als diejenigen
in Ländern mit der niedrigsten
Lebenserwartung, heißt es in
dem Bericht. Die Sterberate
von Kindern unter fünf Jahren
sei in Ländern mit geringem
Einkommen 13-mal höher als
in reichen Ländern. Die Unter-
schiede gebe es auch inner-
halb von Ländern zwischen
armen und reichen Menschen,
und vielfach seien sie dort in
den vergangenen Jahren grö-
ßer statt kleiner geworden.

Weniger Generäle
für US-Armee

WASHINGTON (dpa). US-Ver-
teidigungsminister Pete Hegs-
eth will die Zahl der Vier-Ster-
ne-Generäle und Admiräle im
Pentagon um mindestens 20
Prozent reduzieren. Dadurch
werde unnötige Bürokratie ab-
gebaut und die Position der
USA „als tödlichste Streit-
macht der Welt“ gewahrt,
schrieb Hegseth in einem Me-
morandum. Auch in der Natio-
nalgarde soll die Zahl der Ge-
neräle um 20 Prozent gesenkt
sowie im Militär ein Postenab-
bau unter Generälen und
Flaggoffizieren um zehn Pro-
zent angestrebt werden. Im
Februar hatte US-Präsident
Donald Trump bereits sechs
Top-Führungskräfte im Vertei-
digungsministerium entlassen.

AfD-Politiker
verliert Immunität
BRÜSSEL (dpa). Eine Mehr-

heit des Europaparlaments hat
sich in Straßburg für die Auf-
hebung der Immunität des
AfD-Politikers Petr Bystron
ausgesprochen. Die Ermittlun-
gen gegen den Abgeordneten
wegen des Verdachts der Geld-
wäsche und Bestechlichkeit
können nun fortgesetzt wer-
den. Der Parlamentarier wird
beschuldigt, vom Betreiber
des prorussischen Portals
„Voice of Europe“ Geld erhal-
ten zu haben. Dafür soll er in
seiner Zeit als Bundestagsab-
geordneter in Berlin im Sinne
Russlands agiert haben. Darü-
ber hinaus wird Bystron
Steuerhinterziehung „in min-
destens fünf Fällen“ und Be-
trug „in mindestens sechs Fäl-
len“ vorgeworfen, wie aus
einem Bericht des Rechtsaus-
schusses des EU-Parlaments
hervorgeht. Bystron selbst be-
zeichnete die Vorwürfe gegen
ihn nach dem Beschluss als
konstruiert und haltlos. Der
Bundestag hatte Bystrons Im-
munität bereits vergangenes
Jahr aufgehoben. In der Folge
wurden mehrere Durchsu-
chungsaktionen durchgeführt.

Ein Team von Ärzte ohne Grenzen in der Ukraine begutachtet die Zerstörung ihres Büros in der Donezk-Region. Foto: Yuliia Trofimova / MSF

Wie die AfD ihre Existenz verteidigen will
Die Partei geht juristisch gegen die Einstufung als „gesichert rechtsextrem“ vor / Ein erster Vorstoß kam aus Rheinland-Pfalz

KOBLENZ/KÖLN. Die AfD sieht
sich seit ihrer Einstufung als
„gesichert rechtsextremistische
Bestrebung“ durch das Bundes-
amt für Verfassungsschutz am
vergangenen Freitag mit tief-
greifenden Herausforderungen
konfrontiert. Diese Bewertung,
gestützt auf ein über 1.000-sei-
tiges Gutachten, das eine „Men-
schenwürde missachtende, ext-
remistische Prägung“ der Partei
feststellt, hat nicht nur eine
wohl intensivierte Überwa-
chung zur Folge, sondern auch
die Debatte über ein mögliches
Verbotsverfahren neu entfacht.
Gegen die Einstufung hat die
AfD am Montag Klage am Ver-
waltungsgericht Köln einge-
reicht.
„Die AfD wird sich gegen die-

se demokratiegefährdenden Dif-
famierungen juristisch zur
Wehr setzen“, hatten die AfD-
Bundessprecher Alice Weidel
und Tino Chrupalla noch am
Freitag mitgeteilt – und zu-
nächst offenbar den rheinland-
pfälzischen Landesverband vor-
geschickt. Der legte noch am
Freitag Beschwerde am Bundes-
verfassungsgericht gegen ein
Urteil des rheinland-pfälzischen
Verfassungsgerichtshofs ein.
Das teilten AfD-Landeschef Jan
Bollinger und der Justiziar des
Landesvorstandes, Robin Clas-
sen, noch am Sonntag mit –
und somit unmittelbar vor der
Klage des AfD-Bundesverbands.
Die Koblenzer Richter hatten

im April entschieden, dass die

ehemalige Ministerpräsidentin
Malu Dreyer (SPD) im Januar
2024 zum Protest gegen „Re-
migrationspläne“ der AfD auf-
rufen durfte. Zwar habe sie da-
mit die staatliche Neutralitäts-
pflicht verletzt, zum Schutz der
freiheitlich-demokratischen
Grundordnung gegen das „eth-
nisch-kulturell geprägte Volks-
verständnis“ der AfD seien ihre
Aussagen jedoch gerechtfertigt
gewesen.
Mit den gleichen Argumenten

begründet nun auch der Bun-

desverfassungsschutz seine Ein-
stufung der AfD als „gesichert
rechtsextremistisch“. Die AfD
wiederum sieht darin „einen
schweren Schlag gegen die De-
mokratie“ und einen „zielge-
richteten Eingriff in den demo-
kratischen Willensbildungs-
prozess“.
Mit seiner Entscheidung war

Koblenz von der strikten Neut-
ralitätslinie des Bundesverfas-
sungsgerichts abgewichen und
hatte erstmals darüber entschie-
den, unter welchen Vorausset-

zungen staatlichen Behörden
eine Abkehr vom Neutralitäts-
prinzip explizit erlaubt ist. Das
Gericht wolle einen „Korridor“
schaffen, der die Bekämpfung
von Verfassungsfeinden ermög-
licht, hatte Gerichtspräsident
Lars Brocker erklärt.
Die Tragweite der Entschei-

dung in Koblenz hatte offenbar
auch der AfD-Bundesverband
frühzeitig erkannt und Rechts-
anwalt Christian Conrad ge-
schickt, der die Bundes-AfD im
juristischen Kampf gegen den

Verfassungsschutz vertritt. Er
hatte vor der Urteilsverkündung
mahnend darauf hingewiesen,
„wie grundsätzlich diese Ent-
scheidung sein wird.“
Grundsatzentscheide wie der

in Rheinland-Pfalz strahlen auf
ähnliche Konflikte aus, zeigte
sich nach dem Urteil auch
Staatsrechtler Friedhelm Hufen
überzeugt. Und auch Antje von
Ungern-Sternberg, Professorin
für öffentliches Recht an der
Universität Trier, sagte: „Es ist
gut möglich, dass die Verfas-
sungsgerichte anderer Länder
und auch das Bundesverfas-
sungsgericht diese Rechtspre-
chung aufgreifen.“

Korridor für
weitere Schritte geöffnet

Das befürchtet anscheinend
auch die AfD. „Der Verfassungs-
gerichtshof unterliegt einem
Zirkelschluss, wenn er glaubt,
dass der von der Landesregie-
rung gesteuerte Verfassungs-
schutz zunächst eine Partei als
extremistisch brandmarken und
dies dann anschließend der
Landesregierung als Rechtferti-
gung für die Aussetzung des
Neutralitätsgrundsatzes dienen
könne“, wird der rheinland-
pfälzische Partei-Justiziar Robin
Classen zitiert.
Ist ein Verbotsverfahren der

nächste Schritt? Sicher ist: In
Rheinland-Pfalz wurde der Kor-
ridor für weitere Schritte geöff-
net. Welche das Grundgesetz
erlaubt, wird auf Bundesebene
entschieden werden.

Von Aaron Niemeyer

AfD-Landeschef Jan Bollinger (rechts) und Rechtsanwalt Christian Conrad haben im April erfolglos
versucht, ein Grundsatzurteil des Verfassungsgerichtshofs in Koblenz zu verhindern. Foto:Aaron Niemeyer

Kardinal Woelki
muss nicht
vor Gericht

KÖLN (dpa). Der Kölner Kar-
dinal Rainer Maria Woelki
kommt nicht wegen Meineids
vor Gericht. Die Ermittlungen
gegen ihn würden eingestellt,
teilte die Staatsanwaltschaft
Köln mit. Allerdings muss Wo-
elki 26.000 Euro an eine ge-
meinnützige Einrichtung zah-
len. Die Staatsanwaltschaft
hatte zweieinhalb Jahre gegen
Woelki ermittelt. Untersucht
wurden Vorwürfe der falschen
Versicherung an Eides statt
und des Meineids in einem
presserechtlichen Streit mit der
„Bild“-Zeitung. Im Kern ging es
um die Frage, zu welchem Zeit-
punkt der Kölner Erzbischof
über Missbrauchsvorwürfe
gegen Priester Bescheid wuss-
te. Die Ermittlungen haben er-
geben, dass Woelki durchaus
falsche Angaben gemacht hat.
Dies habe er aber nicht mit
Vorsatz, sondern fahrlässig ge-
tan, so die Staatsanwaltschaft.
Maßgeblich für die Entschei-
dung, keine Anklage gegen
Woelki zu erheben, war nach
Angaben der Staatsanwalt-
schaft, dass der 68 Jahre alte
Geistliche bislang „strafrecht-
lich nicht in Erscheinung getre-
ten“ sei. Woelki selbst hatte
stets alle Vorwürfe bestritten.

Wechsel beim
Beamtenbund

BERLIN (dpa). Nach acht Jah-
ren an der Spitze des Beamten-
bunds dbb tritt Ulrich Silber-
bach aus gesundheitlichen
Gründen vom Vorsitz der Ge-
werkschaft zurück. Nachfolger
soll der bisherige Vize und Ta-
rifexperte Volker Geyer werden.
Silberbach bleibt noch im Amt,
bis am 23. Juni bei einer Vor-
standssitzung die Nachfolgerin
oder der Nachfolger gewählt
werden soll. Der dbb – offiziell
„dbb beamtenbund und tarif-
union“ – vertritt die Interessen
von 1,3 Millionen Beamten und
Angestellten im öffentlichen
Dienst sowie von Angestellten
privater Dienstleistungen.

Sudan:
Eskalation droht
PORT SUDAN (dpa). Mit Droh-

nenangriffen auf die wichtige
Hafenstadt Port Sudan hat der
blutige Machtkampf im Sudan
eine neue Eskalationsstufe er-
reicht. Am dritten Tag in Folge
griff die Rebellenmiliz RSF unter
anderem Gebiete im Hafen und
am Flughafen an. Port Sudan ist
für die Ölindustrie des Landes
von großer Bedeutung. In dem
Konflikt kämpfen die Regierungs-
truppen des de-facto-Machtha-
bers Abdel-Fattah al-Burhan
gegen die RSF. Durch den Kon-
flikt sind nach UN-Angaben 12,7
Millionen Menschen innerhalb
des Sudans vertrieben worden.
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Börse Frankfurt
MDAX g 29350,23 (–0,90%)

Div. 6.5. 5.5.
Aixtron NA 0,40 12,60 12,93
Aroundtown (LU) - 2,59 2,63
Aurubis 1,50 75,65 76,40
Auto1 Group - 22,62 21,90
Bechtle 0,70 38,88 38,72
Bilfinger 1,80 76,00 76,75
Carl Zeiss Meditec 0,60 59,95 60,60
CTS Eventim 1,43 105,90 106,20
Delivery Hero - 26,10 26,06
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,85 22,90
DWS Group 6,10 49,50 48,12
Evonik Industries 1,17 19,87 20,02
Evotec - 7,29 7,48
flatexDEGIRO 0,04 23,86 23,96
Fraport - 59,45 59,25
freenet NA 1,77 36,76 37,22
Fuchs Vz. 1,11 44,52 45,48
GEA Group 1,15 58,00 57,95
Gerresheimer 1,25 59,35 60,95
Hella 0,71 87,30 88,10
HelloFresh - 9,36 9,39
Hensoldt 0,40 69,80 71,25
Hochtief 5,23 169,50 173,80
Hugo Boss NA 1,35 38,55 36,42
Jenoptik 0,35 17,96 18,12
Jungheinrich Vz. 0,75 32,16 32,88
K+S NA 0,70 15,66 15,58
Kion Group 0,70 37,78 38,48
Knorr-Bremse 1,75 88,60 88,05
Krones 2,20 131,40 132,80
Lanxess 0,10 25,92 26,24
LEG Immobilien 2,45 76,00 76,45
Lufthansa vNA 0,30 6,47 6,61
Nemetschek 0,48 121,00 122,50
Nordex - 16,55 16,65
Puma 0,82 23,67 23,81
Rational 13,50 726,50 767,50
Redcare Pharmacy (NL) - 123,70 134,00
RENK Group 0,30 58,74 57,97
RTL Group (LU) 2,50 32,55 32,40
Scout24 NA 1,20 107,10 107,00
Ströer & Co. 1,85 52,20 52,60
TAG Immobilien - 14,55 14,64
Talanx NA 2,35 105,10 105,70
TeamViewer SE - 11,16 13,37
thyssenkrupp 0,15 10,25 10,30
Traton 1,50 28,60 29,32
TUI - 7,02 7,01
United Internet NA 0,50 20,70 20,72
Wacker Chemie 3,00 65,80 65,90

SDAX G 16210,32 (+0,08%)
Div. 6.5. 5.5.

1&1 0,05 16,06 16,02
adesso 0,70 100,80 102,20
Adtran Networks 0,52 20,30 20,30
AlzChem Group 1,20 125,00 121,60
Amadeus Fire 5,00 75,90 76,40
Atoss Software 2,13 132,40 133,00
Befesa (LU) 0,73 26,98 26,80
Borussia Dortmund 0,06 3,34 3,32
Cancom 1,00 27,70 27,65
Ceconomy St. - 3,15 3,15
CeWe Stiftung 2,60 101,60 101,40
CompuGroup Med. 1,00 22,20 22,20
Dermapharm Holding 0,88 39,15 39,65
Deutsche Beteiligung 1,00 25,75 25,55
Deutz 0,17 7,46 7,39
Douglas - 10,50 10,68
Drägerwerk Vz. 1,80 60,40 60,70
Dt. EuroShop NA 2,60 19,40 19,28
Dt. Pfandbriefbank - 5,34 5,31
Dürr 0,70 21,30 21,30
Eckert & Ziegler SE 0,05 60,00 60,60
Elmos Semicond. 0,85 59,70 61,90
Energiekontor 1,20 47,80 47,45
Fielmann Grp. 1,00 53,80 54,50
Formycon - 23,70 23,25
Fr. Vorwerk Group 0,12 66,10 61,20
GFT Technologies 0,50 25,05 25,45
Grand City Prop. (LU) - 10,70 10,72
Grenke NA 0,47 13,80 13,90
Hamborner Reit 0,48 6,33 6,32
Heidelberger Druck. - 1,29 1,27
Hornbach Hold. 2,40 102,40 100,20
Hypoport SE - 206,00 206,00

Indus Holding 1,20 25,05 25,05
Ionos Group - 32,35 32,00
Jost Werke 1,50 51,70 51,80
Klöckner & Co. NA 0,20 6,94 7,11
Kontron (AT) 0,50 23,32 22,04
KSB Vz. 26,26 804,00 802,00
KWS Saat 1,00 56,40 56,00
LPKF Laser&Electr. - 8,64 8,40
Medios - 12,26 12,24
MLP 0,30 8,10 8,06
Mutares 2,25 34,00 32,95
Nagarro - 63,50 62,50
Norma Group NA 0,45 10,90 11,60
Patrizia 0,34 7,57 7,50
PNE NA 0,08 15,08 15,08
ProSiebenSat.1 0,05 6,16 6,12
PVA TePla - 16,21 16,41
SAF Holland 0,85 16,56 16,90
Salzgitter 0,45 21,98 22,36
Schaeffler Inh. 0,25 3,79 3,76
Schott Pharma 0,16 25,50 25,30
Secunet 2,36 212,00 212,50
SFC Energy - 25,50 24,45
SGL Carbon - 3,60 3,68
Siltronic NA 1,20 36,66 37,52
Sixt St. 3,90 87,00 87,80
SMA Solar Techn. 0,50 16,33 16,14
Springer Nature - 18,18 17,72
Stabilus S.A 1,15 23,55 24,80
Sto & Co. Vz 5,00 118,80 124,40
Stratec 0,55 24,45 24,55
Südzucker 0,90 11,90 11,89
Süss MicroTec NA 0,20 33,76 34,60
Verbio 0,20 10,28 10,66
Vossloh 1,05 70,50 70,70
Wacker Neuson NA 1,15 23,95 24,25
Wüstenr. &Württ. 0,65 14,74 14,58

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 6.5. 5.5.

Aumann 0,20 13,30 12,96
BayWa vNA - 8,15 8,30
BB Biotech NA (CH) 1,80 32,15 32,60
BMWVz. 6,02 70,35 71,35
Covestro - 58,88 58,34
Fuchs St. 1,10 34,00 34,50
Hapag-Lloyd NA 8,20 131,80 135,50
Henkel & Co. 2,02 62,80 63,00
Homag Group 1,02 30,60 29,80
JDC Group - 21,50 20,00
Leifheit 1,05 22,30 22,00
Medigene NA - 0,08 0,07
Nexus 0,22 70,50 70,10
Pfeiffer Vacuum 7,32 157,00 156,00
Sartorius St. 0,73 191,00 190,80
Volkswagen St. 9,00 98,30 99,20

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 6.5. 5.5.

3U Holding 0,05 1,58 1,58
BioNTech - 84,00 89,05
Brain Biotech - 2,08 2,08
CeoTronics 0,15 16,05 15,30
Datron 0,20 7,90 7,75
Deufol 0,10 5,90 6,10
EDAG Engineer. (CH) - 6,48 6,50
KSB St. 26,00 860,00 865,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,86 1,71
MVV Energie NA 1,25 30,10 30,60
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 76,50 77,00
Simona 1,85 60,50 58,00

EURO STOXX 50 g 5263,38 (–0,37%)
Div. 6.5. 5.5.

AB Inbev (BE) 1,00 57,82 58,42
Adyen (NL) - 1477,00 1468,00
Ahold Delhaize (NL) 0,67 36,56 36,33
Air Liquide (FR) 2,91 184,26 184,92
ASML Hold. (NL) 1,84 605,70 607,30
AXA (FR) 2,15 40,82 41,48
Banco Santander (ES) 0,11 6,36 6,37
BBVA (ES) 0,41 12,33 12,50
BNP Paribas (FR) 4,60 75,97 77,15
Danone (FR) 2,15 74,50 75,00
Enel (IT) 0,22 7,66 7,74
Eni (IT) 0,25 12,67 12,67

EssilorLuxottica (FR) 3,95 250,60 256,40
Ferrari (NL) 2,99 420,50 412,40
Hermes Internat. (FR) 22,50 2459,00 2488,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,94 15,94
Inditex (ES) 0,84 47,60 48,14
ING Groep (NL) 0,71 17,89 18,09
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,77 4,77
Kering (FR) 4,00 175,00 176,50
L’Oréal (FR) 7,00 386,05 389,55
LVMH (FR) 7,50 491,00 495,00
Nokia (FI) 0,04 4,41 4,39
Nordea Bank AB (FI) 0,94 12,21 12,42
Pernod Ricard (FR) 2,35 96,92 96,04
Prosus (NL) 0,10 43,24 42,87
Safran (FR) 2,20 242,20 246,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 96,69 96,50
Schneider Electr. (FR) 3,50 212,65 212,80
St. Gobain (FR) 2,10 97,72 98,30
Stellantis (NL) 0,68 8,25 8,32

Amundi TopWorld x 270,39 270,39
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 180,86 180,78
BNP PAM Euro MM* x 220,74 220,70
Commerz hausInvest 0,71 44,08 44,08
DekaAriDeka CF 1,59 92,17 92,74
Deka Digit Kommunik TF 1,50 116,40 116,47
Deka Euro Potential CF 2,79 156,94 157,87
Deka EuropaSelect CF 1,80 100,63 101,49
Deka Fonds CF 2,35 147,84 148,75
Deka Immo b Europa 1,00 47,84 47,84
Deka Immo b Global 1,10 54,65 54,65
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 340,25 342,91
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 1,21 63,31 62,94
Deka Lux DekaStruk.2Chance 1,06 56,58 56,23
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,69 37,42 37,21
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,36 73,17 72,73
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,72 39,84 39,75
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,75 40,76 40,53
Deka Lux ESG Gesundheit CF 6,68 397,33 399,75
Deka Lux ESG Gesundheit TF 6,21 365,73 367,96
Deka MegaTrends CF 2,11 144,86 145,74
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 94,82 94,94
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,11 39,16
Deka PrivatVorsorge AS x 100,84 101,31
Deka RenditDeka 0,52 22,01 22,02
Deka Spezial CF 12,28 612,88 617,09
Deka Technologie CF 1,81 87,86 88,48
Deka Varioinvest TF 1,46 65,43 65,43
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 66,30 65,95
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 44,96 44,80
DJE-Div&Sub P x 568,93 569,95
DWSAkkumula x 2008,3 2013,7
DWSAkt.Strat.D x 591,04 592,25
DWSArtif Intel ND 0,05 416,40 412,29
DWS Cpt DJE Gl Akt x 486,80 487,20
DWS D.Akt.O x 631,75 633,40
DWS Deutschland x 315,76 316,93
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,13 91,13
DWS ESG EurBd(M)LC x 1886,9 1887,4
DWS Europ. Opp LD 6,51 453,74 454,87
DWS Eurorenta 0,40 47,76 47,82
DWS Eurovesta 0,59 166,74 167,49
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,69 31,70
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,69 36,69
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,42 47,41
DWS Glbl Growth 0,05 225,66 226,92
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,55 37,55
DWS Heal. C TypO x 324,87 323,77
DWS Qi LowVol Europe NC x 395,81 394,69
DWS S.A CROCI US LC x 523,38 529,80
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 206,95 207,21
DWS StESGAlloBalLD 0,05 134,56 134,86
DWS TopAsien x 227,59 227,09
DWS Top Dividen LD 4,90 142,43 142,28
DWS Top Europe 3,22 203,62 204,35
DWS Top Prtf Off x 89,70 89,94
DWS TopWorld 0,38 178,72 179,47
DWS US Growth 0,05 501,08 503,05
DWSVermbf.I LD 0,93 291,74 292,76
DWSVermbf.R LD 0,31 15,57 15,59
DWSVors.AS(Dyn.) x 170,68 171,23
DWSVors.AS(Flex) x 166,02 166,54
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,13 27,13
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,63 21,26
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 184,16 182,98
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 84,82 84,51
Hansainvest HANSAcentro x 84,87 84,58
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,85 20,86
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 78,30 78,64
LBBWAMMulti Global R* 1,83 100,46 100,44
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,53 29,54
MEAG EuroBalance* 0,99 70,69 70,60
MEAG EuroInvest A* 2,95 117,59 117,23
MEAG ProInvest* 3,24 277,37 273,51
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 342,91 336,44
Metzler Ir European Growth A* 1,08 247,49 241,34
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 278,33 275,97
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,01 45,07
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,43 45,49
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 70,57 70,23
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,04 36,03
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 72,03 71,75
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,86 98,84
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 501,37 501,29
Union MultiStratGloUnion* 1,31 87,23 87,08
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 133,89 133,77
Union Profi-Balance* 1,25 83,93 83,78
Union UniDeutschl. XS* x 183,95 183,43
Union UniEuroAktien* 1,39 100,28 99,99

Union UniEuroRenta* 0,38 60,24 60,20
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 246,46 246,64
Union UniFonds* 0,88 74,08 73,13
Union UniGlobal* 6,45 408,02 407,72
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 347,49 347,45
Union UniGlobal-net-* 3,50 243,14 242,96
Union UniKlassikMix* x 122,70 122,22
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 294,82 291,80
Union UniRak* 2,61 151,28 151,24
Union UniRak-net-* 1,36 80,51 80,49
Union UniStrat:Ausgew.* x 75,91 75,81
Union UniStrat: Konserv.* x 72,57 72,54
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,39 96,37
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,64 52,63
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,39 46,38
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 121,67 120,96
Westinv . InterSel. 1,00 48,72 48,72

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 94477,00 98276,00
10 g Goldbarren 933,00 1019,50
Feinsilber (kg) 867,00 1224,15
1 oz Platinbarren 812,00 1200,71
1 oz Britannia 2917,50 3091,00
1/2 oz Maple Leaf 1458,50 1626,70
1/4 oz Maple Leaf 729,00 832,70
1/10 oz Maple Leaf 291,50 340,10
1 oz Krügerrand 2917,50 3077,00
ACI Kupfernotierung 6.5. 2.5.
€/100kg, cunova.com 983,11 970,00

ÖLPREISE
Rohöl 6.5. 5.5.
ÖL (Brent), $/Brl 62,33 60,25
Heizöl (2501-3500l) 30.4. 23.4.
Frankfurt, €/100l 99,00-95,80 98,18

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 06.05.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8469
Dänische Kronen (DKK) 7,4613
Japanische Yen (JPY) 161,6400
Norwegische Kronen (NOK) 11,7015
Polnischer Zloty (PLN) 4,2748
Schwedische Kronen (SEK) 10,8800
Schweizer Franken (CHF) 0,9346
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,6847
Tschechische Kronen (CZK) 24,9600
Türkische Lira (TRY) 43,7156
US-Dollar (USD) 1,1325

1 Bitcoin in EUR (06.05.) 83213,8500

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 6.5. 5.5.
0,00 BO S.182 20/25 1,934 99,19 99,20
0,00 BO Grüne 20/25 1,922 99,20 99,19
0,00 BO S.183 21/26 1,768 98,40 98,36
0,00 BO S.184 21/26 1,738 97,58 97,56
0,00 BO S.185 22/27 1,748 96,70 96,67
1,30 BO S.186 22/27 1,759 98,91 98,89
1,30 BO Grüne 22/27 1,757 98,92 98,90
2,20 BO S.187 23/28 1,825 101,06 101,04
Dt. Rentenindex 126,30 126,42
Umlaufrendite 2,40 2,38

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 51,34 50,73
UniCredit (IT) 1,48 51,80 52,05
Vinci (FR) 3,70 125,70 126,45
Wolters Kluwer (NL) 0,83 156,65 156,55

DOW JONES g 40801,12 (–1,01%)
Div. 6.5. 5.5.

3M (US) 0,73 123,02 124,42
Amazon.com (US) - 163,74 164,82
American Express (US) 0,82 245,05 247,35
Amgen (US) 2,38 241,90 246,00
Apple Inc. (US) 0,25 175,10 175,84
Boeing (US) - 161,88 165,30
Caterpillar (US) 1,41 283,00 285,00
Chevron Corp. (US) 1,71 120,14 120,42
Cisco Systems (US) 0,41 52,00 52,41
Coca-Cola (US) 0,51 63,08 63,32
Disney Co. (US) 0,50 81,12 81,33
Goldman Sachs (US) 3,00 489,65 500,90

Home Depot (US) 2,30 316,20 320,05
Honeywell (US) 1,13 187,08 188,80
IBM (US) 1,67 218,15 220,05
Johnson&Johnson (US) 1,24 137,28 136,96
JP Morgan Chase (US) 1,40 221,95 224,85
McDonald’s (US) 1,77 277,00 280,00
Merck & Co. (US) 0,81 71,10 72,50
Microsoft (US) 0,83 384,05 385,20
Nike (US) 0,40 50,15 51,16
Nvidia (US) 0,01 99,20 100,90
Procter & Gamble (US) 1,06 140,32 139,84
Salesforce Inc. (US) 0,42 237,25 243,40
Sherwin Williams (US) 0,79 312,20 315,05
Travelers Comp. (US) 1,05 234,70 233,90
UnitedHealth (US) 2,10 348,55 360,80
Verizon (US) 0,68 38,78 38,47
VISA Inc. (US) 0,59 307,80 308,95
Walmart Inc. (US) 0,24 87,53 88,12

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 6.5. 5.5.
ABB NA (CH) 0,90 44,69 45,39
Abbott Lab (US) 0,59 117,50 117,04
AbbVie Inc (US) 1,64 171,60 173,20
Alphabet Inc. A (US) 0,20 144,24 145,80
Altria Group (US) 1,02 52,93 52,87
BP PLC (GB) 0,08 4,19 4,28
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 1,48 18,26 18,07
Exxon Mobil (US) 0,99 92,38 92,83
Ford Motor (US) 0,30 9,15 8,83
GE Aerospace (US) 0,36 181,40 185,20
General Motors (US) 0,12 39,79 39,71
Generali (IT) - 33,48 33,65
Kone Corp. (FI) 1,80 54,72 54,94
Meta Platforms (US) 0,53 517,60 531,70
Nestlé NA (CH) 3,05 88,16 87,34
Novartis NA (CH) 3,50 92,92 92,93
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 58,44 61,85
Oracle (US) 0,50 130,32 132,98
Pepsico (US) 1,36 115,00 116,62
Pfizer (US) 0,43 20,31 21,16
RTX Corp. (US) 0,63 112,30 113,78
Samsung El. St.GDR (KR) 6,37 854,00 888,00
Shell (GB) 0,33 28,88 28,98
Sony (JP) 10,00 22,31 22,46
Starbucks Corp. (US) 0,61 71,95 72,46
Tesla (US) - 240,30 248,80
Vodafone (GB) 0,02 0,86 0,84
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,40 76,60

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 6.5. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 163,80 164,99
AGI Adiverba A 3,05 239,07 239,22
AGI All Stratfds Ba A 1,54 103,62 103,83
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,75 111,99
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 93,99 94,26
AGI Concentra A 2,56 156,79 157,97
AGI CONVEST 21 VL 1,35 98,26 98,75
AGI Eur Renten AE 1,11 50,09 50,17
AGI Euro BondA 0,17 10,52 10,53
AGI Europazins A 0,88 49,46 49,47
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 176,02 176,52
AGI F Alz EurpValA 2,41 140,86 140,84
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,39 91,53
AGI Fondak A 3,20 223,39 224,99
AGI Fondis 1,93 140,46 141,15
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,88 47,87
AGI Industria A 2,54 144,63 143,75
AGI Interglobal A 8,89 442,01 443,46
AGI InternRent A 0,77 40,86 40,89
AGI Kapital Plus A 1,18 64,85 65,09
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 908,57 910,45
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,84 95,75
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,23 48,23
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 273,19 276,85
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 180,42 181,05
AGI Rentenfonds A 1,33 74,03 74,12
AGI Rohstofffonds A 1,37 77,96 77,85
AGI Thesaurus AT x 1306,3 1315,8
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 179,31 180,63
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 253,89 254,89
AGI Verm. Europa A 1,25 52,69 52,74
AGIWachstum Eurol A 0,07 138,99 140,40
AGIWachstum EuropaA 2,96 157,26 158,84
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 153,51 153,51
Amundi Pio Global Eq A€* x 188,68 188,28

Stand: 19:50 Uhr

Wie Friedrich Merz ist auch
der DAX am Dienstag mit einem blauen
Auge davongekommen. Der Wahlkrimi um
das Kanzleramt beherrschte über weite
Strecken die Stimmung in Europa und be-
sonders am deutschen Markt. Zum Schluss
verlor der deutsche Leitindex noch 0,4 Pro-
zent auf 23.250 Punkte, damit schloss er
aber deutlich über seinem Tagestief und
bügelte eine starke Delle nach dem ersten

Wahlgang weitgehend aus. „Die Chancen
stehen nun gut, dass der DAX die Relative
Stärke gegen die Wall Street oder auch
Tokio hält“, so ein Marktteilnehmer. „Der
Dip um 500 Punkte vom Morgen zeigt, wie
wichtig die Börse wirtschaftliche Kompe-
tenz bewertet und dass sie einer Merz-
Regierung diese zutraut“, so ein Händler.
Auch der MDAX startete im Umfeld des
zweiten Wahlgangs eine Aufholjagd.

Nach einer großen bleibt eine kleine Delle
(Dow Jones) -

DAX g 23249,65 (–0,41%) EURO STOXX 50 g 5263,38 (–0,37%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 6.5. 5.5. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 204,80 207,40 WWW –1,25 58,2 263,8 _______P___ 175,3
Airbus ° 3,00 1,9 156,62 158,34 WWW –1,09 29,4 177,4 ____P______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,7 377,60 375,10 +0,67 WW 15,3 378,0 P__________ 238,3
BASF NA ° 2,25 5,3 42,38 42,48 W –0,24 12,2 55,06 _______P___ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 24,05 24,20 WW –0,62 12,7 31,03 ______P____ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 121,60 126,85 WWWWWWWWW –4,14 27,6 147,8 _______P___ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,0 74,86 75,02 W –0,21 5,4 104,7 _______P___ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,5 59,46 59,28 +0,30 WW 12,6 78,28 _______P___ 51,70
Commerzbank 0,35 1,4 24,57 24,28 +1,19 WWW 13,3 25,19 P__________ 12,12
Continental 2,50 3,5 71,78 70,10 +2,40 WWWWWW 11,6 73,38 _P_________ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,3 35,56 35,77 WW –0,59 8,3 45,33 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 1,9 23,71 23,96 WWW –1,04 15,8 24,09 P__________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,3 291,70 293,00 WW –0,44 28,1 294,3 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,0 37,06 36,94 +0,32 WW 13,0 44,27 _____P_____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 32,01 32,01 ±0,00 17,5 35,91 ___P_______ 21,56
E.ON NA 0,53 3,4 15,70 15,51 +1,19 WWW 14,3 15,70 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,5 48,43 46,04 +5,19 WWWWWWWWWWW 20,6 48,80 P__________ 32,51
Fresenius - - 42,62 42,58 +0,09 W 22,6 42,72 P__________ 27,26
Hann. Rück NA 7,20 2,5 287,60 290,60 WWW –1,03 14,9 292,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,7 181,05 179,80 +0,70 WW 16,2 182,2 P__________ 85,60
Henkel Vz. 2,04 3,0 68,62 69,00 WW –0,55 12,9 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,40 30,14 WWWWWW –2,46 15,5 39,43 ______P____ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 9,8 54,12 53,93 +0,35 WW 4,6 73,42 _______P___ 45,60
Merck 2,20 1,8 123,80 125,75 WWWW –1,55 13,9 177,0 ________P__ 110,5
MTU Aero 2,00 0,6 322,10 323,40 WW –0,40 24,8 356,0 __P________ 210,8
Münch. R. vNA ° 20,00 3,4 596,60 595,00 +0,27 WW 12,9 615,8 _P_________ 421,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,2 44,39 45,38 WWWWW –2,18 9,9 86,16 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,0 36,66 36,45 +0,58 WW 2,4 51,26 _______P___ 30,46
Qiagen NV - - 37,81 38,25 WWW –1,16 17,6 47,36 _______P___ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,3 1645,00 1627,00 +1,11 WWW 75,6 1666 P__________ 437,5
RWE St. 1,10 3,3 33,20 33,27 W –0,21 12,1 36,35 ____P______ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 264,35 267,35 WWW –1,12 59,3 283,5 __P________ 165,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 233,80 235,60 WW –0,76 56,7 299,4 _____P_____ 166,1
Siem.Energy - - 72,92 73,34 WW –0,57 - 73,38 P__________ 21,55
Siem.Health. 0,95 2,0 47,39 47,98 WWW –1,23 21,4 58,48 ______P____ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,5 208,95 211,25 WWW –1,09 20,0 244,9 ____P______ 150,7
Symrise 1,10 1,1 104,55 104,55 ±0,00 32,2 125,0 ______P____ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,0 29,58 29,65 W –0,24 14,8 33,93 ____P______ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,4 96,02 96,66 WW –0,66 3,5 124,0 ______P____ 78,86
Zalando - - 31,13 32,21 WWWWWWW –3,35 37,1 40,08 _____P_____ 20,26

Klimaregeln:
EU will lockern
STRASSBURG (dpa). Das EU-

Parlament will Autobauern im
Eilverfahren mehr Zeit für Kli-
maverpflichtungen geben. Eine
Mehrheit der Abgeordneten
stimmte in Straßburg für ein
entsprechendes Dringlichkeits-
verfahren. Der Gesetzesvor-
schlag sieht vor, dass Auto-
bauer die Emissionsvorschrif-
ten bei Neuwagen und leichten
Nutzfahrzeugen über drei Jah-
re hinweg im Durchschnitt ein-
halten müssen – anstatt jedes
Jahr einzeln. Wenn also dieses
Jahr die Vorgaben durch einen
Hersteller nicht eingehalten
werden, kann er Strafen ver-
meiden, indem er die Regeln in
den kommenden Jahren über-
erfüllt. Die finale Abstimmung
im Parlament ist für Donnerstag
vorgesehen. Ziel der Änderung
sei die Unterstützung der euro-
päischen Automobilbranche,
„die sich mit rasanten techno-
logischen Veränderungen und
wachsender Konkurrenz kon-
frontiert sieht“, heiß es vonsei-
ten des Europaparlaments.

Bank UBS muss
Strafe zahlen

ZÜRICH (dpa). Weil die
Schweizer Bank Credit Suisse
illegale Geschäfte mit ameri-
kanischen Steuerhinterzie-
hern machte, muss die
Schweizer Bank UBS nun eine
Millionenstrafe an das US-Jus-
tizministerium zahlen. Die
UBS selbst war in die illegalen
Aktivitäten nicht involviert,
sondern hat den Rechtsstreit
durch die Übernahme der Ri-
valin Credit Suisse 2023 ge-
erbt. Die außergerichtliche Ei-
nigung auf eine Zahlung von
511 Millionen Dollar zieht nun
einen Schlussstrich darunter,
wie die UBS mitteilte.

Bürger kaufen
mehr Fairtrade
KÖLN (dpa). Die Nachfrage

nach Fairtrade-Produkten ist
in Deutschland zuletzt deut-
lich gestiegen. Der Absatz ha-
be im vergangenen Jahr insge-
samt um fünf Prozent zuge-
legt, teilte der Verein Fairtrade
Deutschland in Köln mit. Ein
so starkes Absatzplus hat es
seit vier Jahren nicht mehr ge-
geben. Der Verkauf von Kaf-
fee, Bananen und Kakao ent-
wickelte sich im vergangenen
Jahr besonders gut. Die Sicht-
barkeit und Verfügbarkeit von
Fairtrade-Produkten in Super-
märkten, Discountern, Droge-
rien und anderen Verkaufs-
punkten habe zugenommen,
hieß von dem Verein.

Sammelklage gegen Facebook läuft an
Potenziell sind Millionen Nutzer von einem massiven Datenklau betroffen und können auf Entschädigung hoffen

BERLIN. Die Sammelklage des
Bundesverbands der Verbrau-
cherzentralen (vzbv) gegen
den Mutterkonzern Meta von
Facebook gewinnt an Fahrt.
Das Bundesamt für Justiz hat
das Klageregister nun eröff-
net. Dort können sich Face-
book-Nutzer eintragen lassen.
Allein in Deutschland sind
schätzungsweise sechs Millio-
nen Nutzer des sozialen Me-
diums potenzielle Mitkläger.
Es geht dabei um einen un-

angemessenen Umgang mit
den persönlichen Daten der
Nutzer. 2021 stellten Diebe die
Daten von weltweit einer hal-
ben Milliarden Facebook-Kun-
den ins Internet. Die illegale
Aneignung wird als Scraping
bezeichnet. Als Folge können
die Betroffenen Nutzer mit un-
erwünschten Mails oder unzu-
lässigen Werbeanrufen beläs-
tigt werden. Meta hat nach
eigenen Angaben bereits Tau-
sende Verfahren in dieser An-
gelegenheit gewonnen. Der
Konzern sieht keine für einen
Entschädigungsanspruch aus-
reichenden entstandenen
Schäden.

Bundesgerichtshof hält
100 Euro für angemessen

Doch eine höchstrichterliche
Entscheidung des Bundesge-
richtshofes (BGH) im vergan-
genen November widerspricht
dieser Sichtweise. Laut BGH
kann alleine schon der Kont-
rollverlust über die eigenen
Daten einen immateriellen
Schaden darstellen. „Weder
muss insoweit eine konkrete
missbräuchliche Verwendung
dieser Daten erfolgt sein,

noch bedarf es sonstiger zu-
sätzlicher spürbarer negativer
Folgen“, begründen die Rich-
ter ihre Entscheidung. Allein
schon die Angst vor einem
Datenmissbrauch kann da-
nach einen Schaden bedeu-
ten.
Der BGH hält eine Entschädi-

gung von 100 Euro in dem
Musterverfahren für angemes-
sen. Im Einzelfall kann der
Schadenersatz deutlich höher
ausfallen, etwa wenn mit den
Daten auch materielle Schä-
den angerichtet werden oder
ein Nutzer ganze Nächte lang
mit unerlaubten Anrufen malt-
rätiert wird. Doch mit 100 Euro

hat das Gericht erst einmal
einen wichtigen Richtwert ge-
setzt.
Das sehen auch die Verbrau-

cherzentralen so. „Mit dem
BGH-Urteil im Rücken setzt
sich der Verbraucherzentrale
Bundesverband (vzbv) dafür
ein, dass Betroffene des Face-
book-Datenlecks finanziell
entschädigt werden“, sagt Jut-
ta Gurkmann, die beim Ver-
band für Verbraucherpolitik
zuständig ist. Der vzbv hat
beim Oberlandesgericht Ham-
burg eine Musterfeststellungs-
klage eingereicht. Bei dieser
Art von Sammelklage stellt ein
Gericht fest, ob ein Schaden-

ersatzanspruch der Kläger be-
steht. Bei einem Erfolg der Klä-
ger dürfte es zu einem Ver-
gleich beider Seiten und einer
Zahlung an die Facebook-Nut-
zer kommen.
Wann es zu einer Verhand-

lung kommt, ist derzeit noch
offen. Je nach Fall will der
vzbv weit mehr als 100 Euro
fordern. Der Verband will Be-
träge von bis zu 600 Euro fest-
stellen lassen, „wenn bei-
spielsweise neben der Face-
book-ID, Name und Telefon-
nummer auch Wohnort, E-
Mailadresse, Geburtsdatum
und Beziehungsstatus einer
betroffenen Person öffentlich

geworden sind“. An dem Ver-
fahren können sich alle vom
Datenleck betroffen Nutzer be-
teiligen. Es ist für sie als Mit-
kläger auch kostenlos. Voraus-
setzung ist der Eintrag in der
Klageregister beim Bundesamt
für Justiz. Auf www.bundes-
justizamt.de stellt die Behörde
ein Anmeldeformular dafür be-
reit. Der vzbv hat ebenfalls
eine Webseite zur Sammelkla-
ge eingerichtet. Dort kann je-
dermann zunächst einmal he-
rausfinden, ob er oder sie vom
Datenleck überhaupt betroffen
ist. Zu finden ist dieser
Check unter www.sammelkla-
gen.de/verfahren/facebook.

VonWolfgang Mulke

Facebook und seinem Mutterkonzern Meta droht wegen eines Datenlecks nun juristischer Ärger. Foto: dpa

EU-Importverbot
für Putins Gas

STRASSBURG (dpa). Die EU-
Kommission will die Einfuhr
von russischem Gas in die
Europäische Union bis Ende
2027 vollständig verbieten. Im
Juni sollen den Mitgliedsstaa-
ten dafür konkrete Maßnah-
men vorgelegt werden, wie
aus einem in Straßburg vorge-
stellten Plan der Behörde für
das Ende russischer Energie-
importe hervorgeht. Die Kom-
mission will die Einfuhr russi-
schen Gases schrittweise ver-
bieten. Dafür soll zum einen
zunächst untersagt werden,
neue Lieferverträge für russi-
sches Gas abzuschließen und
mittels bestehender Verträge
auf dem Spotmarkt zu bezie-
hen. Der Spotmarkt ist der
Handelsplatz für kurzfristig
lieferbaren Strom. Darüber hi-
naus will die Kommission
auch die Einfuhr von Gas aus
Russland über bestehende
langfristige Lieferverträge ver-
bieten.
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MAINZ/FRANKFURT. Der FC
Bayern München hat die Meis-
terschaft in der Tasche, Bayer
Leverkusen steht als „Vizeku-
sen“ sicher in der Champions
League. Öde Fußball-Bundesli-
ga? Von wegen. Denn im End-
spurt um die Europapokal-Plät-
ze liefern sich viele Mannschaf-
ten an den letzten beiden Spiel-
tagen ein enges Rennen darum,
ob sie in der Saison 2025/26
international antreten dürfen –
oder wehmütig auf der Couch
zuschauen müssen. Die Aus-
gangslage – und die Voraussa-
gen unserer Redaktion.
Eintracht Frankfurt (3. Platz,

63:43 Tore, 56 Punkte): Die Ein-
tracht hat beim 1:1 in Mainz
den ersten Champions-League-
Matchball vergeben. Trotzdem
blieben Trainer und Spieler lo-
cker. Denn: Ein Heimsieg gegen
den FC St. Pauli reicht, um sich
das Königsklassen-Ticket vor-
zeitig zu sichern. Offensivstar
Hugo Larsson strotzte vor Zu-
versicht: „Ich bin mir sicher, wir
werden uns für die Champions
League qualifizieren. Das ist
das große Ziel.“ Zuletzt ließ das
Team um Torjäger Hugo Ekitiké
(15 Saisontreffer) daheim nichts
anbrennen, schickte RB Leipzig
(4:0), Heidenheim (3:0) und
Stuttgart (1:0) mit Pleiten heim.
Prognose:Die Qualität der Ein-

tracht ist zu groß, um im
Schluss-Spurt noch zu strau-
cheln. Frankfurt löst am Wo-
chenende das Champions-
League-Ticket, entgeht einem
Endspiel beim SC Freiburg am
letzten Spieltag und darf darauf
schon auf dem Sofa einen Ap-
felwein trinken, wenn die Kon-
kurrenz patzt.
SC Freiburg (4. Platz, 46:49 Tore,

52 Punkte): Freiburg in der
Champions League? Das gab es
in der Geschichte des Fußballs
noch nie. Die Chancen stehen
gut, dass Julian Schuster in sei-
nem ersten Jahr als Bundesliga-
Trainer Historisches schafft. Bei
Freiburg stimmt der Mix aus
vielen selbst ausgebildeten Pro-
fis und offensiven Topspielern
wie Vincenzo Grifo oder Ritsu
Doan. Trotzdem hängt die Ent-
täuschung nach, beim 2:2
gegen Bayer Leverkusen eine
2:0-Führung und damit Big
Points verspielt zu haben.
Prognose: Die Minimalisten

der Liga – zehn Spiele gewan-
nen sie mit einem Tor Vor-
sprung – haben starke Nerven
und schaffen die historische
Champions-League-Qualifika-
tion. Zwar stolpert der SC Frei-
burg noch in einem der beiden
Matches bei Holstein Kiel oder
daheim gegen Eintracht Frank-
furt. Weil aber auch die Konkur-
renz noch Federn lässt, reicht es
knapp zu Platz vier – trotz ne-
gativem Torverhältnis.
Borussia Dortmund (5. Platz,

64:49 Tore, 51 Punkte): Niko Ko-
vac hat den frühzeitigen Kö-
nigsklassen-K.o. des BVB ver-
hindert, führte Dortmund mit
einem furiosen Spurt vom Mit-
telfeld wieder in Reichweite der
ersehnten Champions-League-
Plätze. Der BVB gewann fünf
seiner jüngsten sechs Matches,
die taktische Umstellung auf
eine Dreierkette brachte Stabili-
tät, vorne trifft Torjäger Serhou
Guirassy nach Belieben. Die
Topform nimmt Dortmund nun
mit zum schweren Spiel bei
Bayer Leverkusen, ehe gegen
Holstein Kiel das Saisonfinale
steigt.
Prognose: Für Champions

League kommt die furiose Auf-
holjagd zu spät. Weil der BVB
bei Leverkusen noch einmal
strauchelt, werden sie Fünfter
und müssen sich mit der Euro-
pa League begnügen.
RB Leipzig (6. Platz, 51:45 Tore,

50 Punkte):Auch wenn sich RB
Leipzig heldenhaft ein 3:3
gegen den FC Bayern erkämpf-
te, wirkt das Team auch nach
dem Trainerwechsel von Marco
Rose zu Zsolt Löw weiterhin di-
venhaft. Leipzig wartet inzwi-
schen wieder seit drei Spielen
auf einen Sieg. Star-Spieler Xa-
vi Simons gelingt es nur unbe-
ständig, das Team mit Top-Leis-

tungen mitzureißen.
Prognose: Ahoi oder adiós

Brause? Patzt RB Leipzig im
Restprogramm bei Werder Bre-
men und gegen den VfB Stutt-
gart, werden alle Europapokal-
Träume platzen. Reißt sich das
Ensemble aus talentierten Jung-
stars nicht überraschend zu-
sammen, wird es so kommen –
und RB läuft als Tabellensiebter
weit unter seinen millionen-
schweren Möglichkeiten ein.
Mainz 05 (7. Platz, 49:40 Tore, 48

Punkte): Die Mainzer waren
schon auf Champions-League-
Kurs, ehe ein Einbruch kam
und eine Sieglos-Serie von in-
zwischen sieben Spielen. Verlet-
zungen der Verteidiger Dominik
Kohr, Danny da Costa und
Moritz Jenz trüben das Saison-
finale. Was Mut macht: Mainz
lieferte beim 1:1 gegen Frank-
furt einen starken Auftritt ab,
Stürmer Jonathan Burkardt
meldete sich als Torjäger zu-
rück. Dazu kennt der Verein die
Rolle des Jägers aus dem Ab-
stiegskampf vor einem Jahr aus
deutlich unangenehmerer Lage.
Prognose:Alles hängt am Spiel

beim VfL Bochum, der eben-
falls gewinnen muss und im
Abstiegskampf unter Druck
steht. Siegt Mainz 05 da, wer-
den vor dem Endspiel gegen

Bayer Leverkusen ungeahnte
Kräfte freigesetzt. Gegen Top-
clubs hat Mainz in Heimspielen
bislang wenig anbrennen lassen
– und schafft es als Sechster
noch in die Conference League.
Werder Bremen (8. Platz, 50:56

Tore, 47 Punkte):Als Werder zu-
letzt im Europapokal spielte,
standen noch Tim Wiese, Per
Mertesacker und Torsten Frings
auf dem Platz. Klappt’s nun mit
dem Comeback? Unter Trainer
Ole Werner haben sich die Bre-
mer nach turbulenten Jahren
wieder in der Bundesliga etab-
liert. Die großen Stars fehlen,
Mittelfeldspieler Jens Stage ist
mit neun Treffern bester Tor-
schütze, die Saison eine Achter-
bahnfahrt. Weil es zuletzt aber
sechs Spiele ohne Niederlage
gab, hofft Bremen noch auf ein
„Werder-Wunder“.
Prognose:Bremen muss weiter

auf sein Europapokal-Come-
back warten. Die Mannschaft
hat angesichts der verspielten
2:0-Führung bei Union Berlin
und dem 0:0 gegen St. Pauli
wichtige Punkte liegen lassen.
Für zwei Siege, die es für inter-
nationale Fußball-Abende
gegen RB Leipzig und bei Ab-
stiegskandidat Heidenheim
noch braucht, reicht die Klasse
nicht ganz aus.

ZITAT DES TAGES

Man merkt seine Erfahrung, wenn er
den Raum betritt. Wenn er spricht, hört
jeder zu. Das ist ein gutes Gefühl.

Marvin Schwäbe, Torhüter des Fußball-Zweitligisten 1. FC Köln, über
den neuen Chefcoach Friedhelm Funkel nach dessen erster
Trainingseinheit mit den Rheinländern.

TOP & FLOP

Zhao Xintong Florida Panthers

Der Chinese hat sich zum ers-
ten Snooker-Weltmeister aus
Asien gekürt. Der 28-Jährige
bezwang den Waliser Mark
Williams im Finale in Shef-
field 18:12. Mit der chinesi-
schen Fahne in den Händen
ließ sich Zhao vom Publikum
feiern. „Ich kann es nicht
glauben, was ich hier ge-
schafft habe“, sagte der neue
Champion und rang nach den
richtigen Worten: „Ich war so
nervös.“ Einen „guten Drink“
wollte er sich auf diesen
Triumph aber schon genehmi-
gen, kündigte er an. Zhao leg-
te den Grundstein für seinen
Erfolg bereits in der ersten der
vier Sessions, als er sieben
von acht Partien gewann.

Nico Sturm und sein Verein
sind mit einer Niederlage
gegen die Toronto Maple Leafs
in die Playoff-Serie der ameri-
kanischen Eishockey-Profiliga
NHL gestartet. Der Titelvertei-
diger aus Florida unterlag dem
kanadischen Team in der
zweiten Runde der Stanley-
Cup-Playoffs 4:5. Die Panthers
kamen dank drei Treffern im
letzten Drittel nach zwischen-
zeitlichem 1:4-Rückstand
noch mal dicht an die Gastge-
ber heran, konnten die Nie-
derlage zum Start der Best-of-
Seven-Serie aber nicht mehr
verhindern. Zum Weiterkom-
men braucht eine Mannschaft
vier Siege. Sturm spielte neun
Minuten.

+ -

STENOGRAMM

Thomas Kleine: Der Ex-Kapi-
tän soll der Spvgg. Greuther
Fürth im Saisonendspurt den
Verbleib in der Zweiten Fuß-
ball-Bundesliga sichern. Der
Ex-Profi der Franken hat einen
Vertrag bis Saisonende unter-
schrieben. Er wird unterstützt
von Milorad Pekovic, der von
2010 bis 2013 für die Fürther
gespielt hatte.
Florian Wirtz: Der stark um-

worbene Nationalspieler hat
laut Bildzeitung nur Bayern
München als Wechselziel im
Sinn. Der Ausnahmefußballer
von Bayer Leverkusen soll sei-
nen Trainer Xabi Alonso infor-
miert haben, dass er weder zu
Real Madrid noch zu Man-
chester City, sondern nur zum
deutschen Rekordmeister
wechseln will.
FSV Mainz 05: Moritz Jenz

fehlt dem Fußball-Bundesli-
gisten in den beiden letzten
Saisonpartien. Der Abwehr-
spieler hat sich einer Nasen-
Operation unterzogen.
HSG Wetzlar: Der Handball-

Bundesligist verstärkt sich im
Sommer mit Rückraumspieler
Filip Vistorop. Der 27 Jahre al-
te Kroate wechselt vom Liga-
rivalen ThSV Eisenach ablöse-
frei zu den Hessen.

Martin Richenhagen: Der 72-
Jährige bleibt Präsident der
Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN). Ein halbes Jahr
nach seiner Wahl bei einer
außerordentlichen Mitglieder-
versammlung wurde er in
Aachen bei einer regulären
Zusammenkunft für vier Jah-
re im Amt bestätigt.
Motorsport: Bei einem Motor-

radrennen in der Nähe von Li-
verpool sind zwei Rennfahrer
tödlich verunglückt. Der 21
Jahre alte Owen Jenner starb
nach erfolglosen Wiederbele-
bungsversuchen an schweren
Kopfverletzungen; Shane Ri-
chardson (29) erlag seinen
schweren Brustverletzungen.

Neuer Trainer bei Greuther
Fürth: Thomas Kleine. Foto: dpa

TV-TIPP

15.35, Eurosport: Radrennen, La Vuelta der
Frauen, vierte Etappe.

Auf eine Saison mit schwarz-gelbem Happy End hoffen die Dortmunder Spieler. Foto: dpa

Das Rennen um Europa
Restprogramm und Prognosen:Welche Bundesliga-Teams triumphieren im Endspurt?

Von Florian Schlecht

Arsenal gegen
Verlierer-Image
PARIS (dpa). Wie der FC Arse-

nal doch noch das Endspiel der
Champions League erreichen
will? „Wir haben eine Menge
Frust, Ärger und Enttäuschung
kreiert“, sagte Trainer Mikel Ar-
teta vor dem Halbfinal-Rückspiel
bei Paris Saint-Germain (Mitt-
woch, 21 Uhr/DAZN). Jetzt sei
es an der Zeit, das in eine „groß-
artige Leistung“ umzuwandeln.
Mit 0:1 verlor sein Team vor
einer Woche die erste Partie
gegen die Franzosen. Und des-
halb nehmen Artetas kraftvolle
Worte viele Arsenal-Fans so mit.
Die Gunners haben es satt, jedes
Jahr am Ende einer Saison dabei
zuzuschauen, wie andere Clubs
Trophäen überreicht bekommen.
Der FC Arsenal hat einen 120-

Millionen-Euro-Transfer wie De-
clan Rice im Team und warf im
Champions-League-Viertelfinale
sogar Titelverteidiger Real Mad-
rid aus dem Wettbewerb. Trotz-
dem haftet dem Verein aus Lon-
don ein Loser-Image an. Alle
drei Europapokal-Endspiele seit
2000 gingen verloren. Drei wei-
tere Halbfinal-K.o. kamen hinzu.

Vielleicht wird Löw ja noch von Löw abgelöst – in
diesen Tagen muss man mit allem rechnen. In
diesen Tagen der Trainer-Trennungen. Panikmo-

dus, vor allem in der Zweiten Liga. Nun, Zsolt Löw
muss bei RB Leipzig wahrscheinlich nicht dem Ex-Bun-
destrainer weichen. Er selbst ist eine von sechs Bank-
Neubesetzungen in dieser Saison der Fußball-Bundesli-
ga. Noch heftiger ist es eine Klasse tiefer: Allein in den
ersten Mai-Tagen mussten drei Trainer gehen. Spekta-
kulär ist der Kahlschlag beim 1. FC Köln, obwohl der
Club zwei Spieltage vor Saisonende auf einem Auf-
stiegsplatz steht. Aber die Leistung sorgte für Unruhe.
Sicher: Jede einzelne Entscheidung hat Gründe. Aber
die Frage sei erlaubt: Was ist mit Konstanz, mit lang-
fristigen Plänen? Insgesamt erlebten wir in dieser
Zweitliga-Spielzeit unfassbare 14 Trainer-Wechsel. Im-
mer schneller werden immer öfter neue Gesichter ge-
fordert. Mit hohen Kosten: Für Abfindungen, für neue
Bank-Angestellte, oftmals für neue Spieler, die der neue
Coach fordert. Krass, welche Millionen-Beträge dann
zusammenkommen. Es folgt das Argument, dass Miss-
erfolg teurer sei. Dann hilft ein Blick nach Hannover:
Mit dem schon dritten Übungsleiter werden die 96er die
Saison beenden, höchstwahrscheinlich aber nicht auf
dem Aufstiegsplatz. Trainerwechsel sind keine Erfolgs-
garanten. Schon eher ein Ausdruck von Verzweiflung.

KOMMENTAR

Von Peter Schneider
peter.schneider@vrm.de

Panikmodus auf den
Trainerbänken
mit teuren Folgen

Sinner-Hype in seiner Heimat
Der Weltranglistenerste wird nach seiner dreimonatigen Doping-Sperre in Italien gefeiert / Start beim Turnier in Rom

ROM (dpa). Italienische Jour-
nalisten meldeten schon eupho-
risch „Habemus Sinner“: Nicht
nur das zeigt, wie präsent der
Hype um den zuvor ausge-
schlossenen Tennisstar Jannik
Sinner in seiner Heimat wieder
ist. Tausende Fans schauen sich
bei seiner Rückkehr in Rom
nach Dopingsperre sein erstes
Training an. Schon beim Betre-
ten des Platzes jubeln sie dem
Italiener zu, als ginge es um ein
Finale oder zumindest um ein
wichtigesMatch. Das Fernsehen
überträgt Trainingsbilder live.
Bei seiner ersten Pressekonfe-

renz bei dem Masters-1000-
Event sitzen die Journalisten
dicht an dicht. Auf die erste Fra-
ge antwortete er dann, er habe

die Sperre anfangs nicht akzep-
tieren wollen, weil er wisse, was
wirklich passiert sei. „Aber
manchmal muss man in einem
sehr schlechten Moment das
Beste wählen, und das haben
wir getan. Jetzt ist also alles vor-
bei. Ich bin glücklich, wieder
Tennis zu spielen“, sagte der
Weltranglisten-Erste über die Ei-
nigung. Sinner war für drei Mo-
nate gesperrt worden, nachdem
bei ihm im März 2024 Spuren
des Dopingmittels Clostebol
entdeckt worden waren. Die Eu-
phorie steht im Kontrast zu Sin-
ners Gedanken, die er vor weni-
gen Tagen beim Sender Rai
preisgab. In einem Interview
antwortete der Südtiroler auf
die Frage, ob es einen Moment

gab, in dem er alles aufgeben
wollte, nach kurzem Zögern:
„Ja. Ich erinnere mich, dass ich
vor den Australian Open keine
sehr glückliche Phase hatte.“
Am 26. Januar hatte Sinner in

Melbourne im Endspiel gegen
Alexander Zverev triumphiert.
Tröstend hatte er den Hambur-
ger bei der Siegerehrung in den
Arm genommen. Es war sein
letzter Auftritt vor dem Aus-
schluss. In Rom soll der Topge-
setzte am Samstag wieder star-
ten. Bei den Australian Open
war noch offen gewesen, ob
Sinner womöglich lange ge-
sperrt wird. Als er in Australien
ankam, habe er sich nicht wohl-
gefühlt, berichtete Sinner. „Die
Spieler haben mich anders an-

geschaut. Das war nicht schön.
Es ist schwer, so zu leben im
Tennis.“ Der außergerichtlich

getroffene Deal über die Drei-
Monats-Sperre war Mitte Febru-
ar bekanntgeworden. Die Welt-
Anti-Dopingagentur erklärte,
dass der Fall „eine Million Kilo-
meter entfernt von Doping“ sei.
Sinner hatte zuvor angegeben,
dass die Substanz über die Hän-
de eines Masseurs unwissent-
lich in seinen Körper gelangt
sei. Die im Tennis für Doping-
verfahren zuständige Agentur
Itia glaubte ihm und verzichte-
te auf eine Sperre. Dagegen ging
die Wada vor und rief den
Sportgerichtshof Cas an. Ob
der Drei-Monats-Bann gerecht
sei oder nicht, diskutierte die
Tennis-Szene kontrovers. Zve-
rev fand den gesamten Prozess
„seltsam“.

Nachdenklich: Jannik Sinner
beim Pressegespräch. Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League, Halbfinale
Inter Mailand – FC Barcelona (Hin: 3:3) n. V. 4:3

Inter Mailand steht im Endspiel.

Auslandsligen
England: Crystal Palace – Nottingham Forest 1:1.

Spanien: FC Girona – RCD Mallorca 1:0.

Italien: CFC Genua – AC Mailand 1:2.

ERGEBNISSE

Inter wirft
Flicks Barca raus
MAILAND (dpa). Der ehemali-

ge Fußball-Bundestrainer Trai-
ner Hansi Flick ist mit dem FC
Barcelona auf dramatische Wei-
se im Halbfinale der Cham-
pions League an Inter Mailand
gescheitert. Die Katalanen ver-
loren das Rückspiel im Mailän-
der San-Siro-Stadion mit 3:4
(3:3, 0:2) nach Verlängerung.
Lautaro Martinez brachte In-

ter in der 21. Minute in Füh-
rung. Kurz vor der Pause erhöh-
te der frühere Bundesliga-Profi
Hakan Calhanoglu per Foulelf-
meter (45.+1) auf 2:0 für das
Team von Trainer Simone In-
zaghi. Eric Garcia (54.) und der
Ex-Leipziger Dani Olmo (60.)
glichen für die Mannschaft des
früheren DFB-Cheftrainers Flick
aus. Raphinha (87.) brachte
Barca dann in Führung, ehe
Francesco Acerbi (90.+3) Inter
spät in die Verlängerung
schoss. Dort war dann Davide
Frattesi (99.) der Matchwinner
für die Mailänder.


